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Mit 1. Imli
kzllliu ein n e u e « A b o n n e m e n t au f die

Lailincher Zeitung.
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^ö,„ ^ ' e 8 u st e l l u n g i n s h a u s f ii r h i e s i g e
^ " l e n per J a h r 2 ttrouen.

^Nnf?V ^ll> P r ä n u m e r a l i o n s Ve l räge wo l l en
" lugrsrndet we rden .

^ ^ ^ Jg. v. Kleinmayr ^ Fed. ßamberg.

Nichtamtlicher Teil.
^ " ie Vorgänge in der Türkei.

Mlt ^ i . '^ '^u Konstantlllopeler Korrespondenteil
^'üen^< ' ' ^ " ^ ^ " ^ l - " folgende, mis vertrauen s>

iiil^s/^'^liclx'n Berichten bernhende Tarstellnng
>,, < ' , " 5 ^ " w u ^ '" Monastir:
i ""lUl'i, > ' bat das inazedonische Komitee seit!
>«l ^^ " " 'Lilajet Moliastir zum Hauptschauplatze
^ t» i ^ . ^ " ^ «elnacht, lvas damit motiviert wurde,

^e „ ^U ' l o ü ^ Komitees in den an Anlganen an-
^'eib^ " ^i laj^t^ infolge der geographischeil Lage
? l i ^ . ." inehin gesichert seien, und das; daher die
I'^tt M ^'ulutionären Attion auf das entferilte
! ^ fchV^'"^^ tonzentl-iert wei'den nnisseil, um fich
><>» ^ ^ " ' und fi ir die. Zukunft behaupten zu
? d<>5 ^'"laedessen hat tms Pilajet durch das Trei-
, ^ ^ ^ ' u n e e v . luelches sich zeitlveise zu einer
, ^" l i ^ v^"l^berrschaft gestaltete, am meisten ge-
!'°l)l)ii„ ^ 'ue Gemüter der herrschenden Nasse, der
?llinnd ? " ^ > " ' Vevölkernng, luelck)e sich durch
^ l r l i ^ '̂ °ls das Herrenvolk betrachtet, wurden
,^»ui>, . ^ W r Erregnng verseht. Diese erbittere
hf^ ^hniV ^"''' Nonntee zweifellos genährt nnd
^ ' l l l i ^ ."'^' ^a es in seinen Intentionelr liegt, Ne-
^ ' ^ > ^'ohannnedaner iMvorzurnfen, wodurch
3°'t dor x ^ " ' ^ ' ° " ^ " ' dichte zu erreichen bofft,
^ b ^ ^ n griechischen Ostern war in Monasrir
^ ^ ^ a e n d e Gorücht verbreitet, daft dao ^o-

mit«' dort Zu den lvesttagm einen (5onp auöznfiihren
plane. Durch die Salonichier Vorfälle, welche infolge
gänzlichen Mangels von Anfllärnugen durch ^eitun
gen und von Verlautbarnngei, durch offlzielleOrganc>,
nur durch Erzählungen von weisenden, sowie dnrch
Vazargeriichte in einer unglaublich übel-triebenen
^orm znr Kenntnis der Vevölterlmg gelangten,
wnrde die Stinmmng in Moimstir noch mehr erregt.
(5s hies;, die Urheber der Attentate von Salonichi
s(ien teils durch Moiiaslir durchgereist, teils befänden
sie sich in der Stadi und Umgebung, um am Georgs
fest (<>. Mai) einen Anschlag gegen Monastir an5zu
führen.

Am ll. d. M. friih verbreitete fich die '.»iachricht,
das; bulgarische. Äand<'N in den naheliegenden Dör<
fern Lligovardi oder Cet'ritci nnd To ln j i Ori^
zari auftauchten und das; i>n Dorfe Capari eine
Patronille allgeschossen und drei Mann dcrwnn-
det worden seien. Sofort eilten Militärdetackfements
und bewaffnete mohammedanische Einwohner der
Stadt und Umgebung an Ort und Stelle. Das
Gerücht bezüglich der Banden bei ttagovardi
und Dolnji Orizari erwies sich als falsch und die Zer-
nierung der Dörfer blieb vollkommen resnltatloo.
Bezüglich Capari, »oelcheo lveiter von Monastir, etwa
zwölf Kilometer, entfernt liegt, Iäs;t sich der- Tal-
bestand nicht ganz genau feststellen, da die betreffew
den Angaben zu widersprechend lauten. Sicher scheint
aber zu sein, das; auch dort leine Bande erschien; mög-
licherweise ist eo zwischen der bulgarischen Dorfbevöl
terung und den Mohammedanern oder Soldaten zu
irgendeinem erregten Streite oder sonst einen, An>
stob? Zum Ausbrnche der türtiscl)en Erbitterung ge-
tonnuen. Plötzlich strömten türlische und albanesische
Baschibozllt'o auo tx'lr umliegenden Dörfern ^ei'a
Namna und Kozani und Mil i tär aus Monastir nach
Eapari. Dic Einwohner flüchteten größtenteils auf
die Höhei, und in die Wälder der Vaba Planina und
inzwisa>n hausten di^ Vaschibozuks im Dorfe- das
Mi l i tär begnügte sich mit der Verhaftnng der Dorf-
lente, deren es habhaft werden tonnte, und es wurden
71 Verhaftete nach Monastir gebracht. Von den Dorf-
bewohner» wnrden sechzehn getötet, viele verwundet.
Während dieser Vorgänge in der Umgebung entstand
Plötzlich gegen Mittag in Monastir eine Pani l . Die
Veranlassung derselbcii soll, abgesehen von den Ge-
rüchten über die angebliä^n Vandentampfe in der
Umgebung, ein tätlicher Streit zwischen einem bulga^
risäM Milchhändler und einem Kaffeesieder namens

Scherif tnach der Mitteilnng der Pforte war es ein
betrnntener albanesischer Geildarm namens Aairam)
gebildet haben, wobei der Vulgaro getötet und ein
^rennd, der ihin zn Hilfe eilte, vel-wundet lvnrde.
Was weiter vorging, läf;t sich nicht genan t'onstatieren.
Die ganze Stadt geriet plötzlich in höchste Aufregung
und Bewegung. M i t Blitzesschnelle verbreitete sich das
Gerücht, das; in zwei Moscheen seitens der Komitatschi
Dyuamitbomben geworfen und der Pulverturm ange-
griffen wurde. Beide Behauptungen erwiefen sich als
vollkommen falsch. Die Mil i tär- und ^ivilbehörden,
im ersten Augeublicte von den Vorgängen sehr über^
rascht und ratlos, ermannten fich bald nnd ergriffen
energische Maßregeln. Die ganze Garnison wnrde
alarmiert, mit Ausnahme von zwei Kompanien des
albanesischen Nedif-Bataillons „Pri,5tina", die, als
undiszipliniert bekannt, in der Kaserne, zurück gehal-
ten wnrden, was eine sehr kluge Maßregel war, durch
welche Ausschreitungen verhütet wnrden. Die TruP-
pen besetzten alle Straßen, öffentliche Gebäude und
Konsulate und später auch das mohammedanische
Omartier, wodurch die Fortsetzung der Ausschreitnn-
gen verhindert wurde. Ehe aber diese. Vorkehrungen
wirksam wurden, waren beiMs viehe Ehnsten
Opfer der Volkswut geworden. Die Gesamizahl dei>
selben in der Stadt betrug bis zum tt. Mai 25 Tote,
:l7> Verwundete, die Leichtverletzten, welche sich in
bänsliche Pflege flüchteten, nnd die bisher Abgängi
gen nicht gerechnet. Mehr als die Hälfte sind Griechen;
hier wird behanptel, daß uuter d^n Griechen anch die
bulgarischen Palriarchisten gerechnet werden. Von
fremden scheint nnr der österreichische Staatsange
hörige Sattler Eduard Lamprecht verletzt zu sein, der
von einem Baschibozul einen Kopfhieb erhielt und bt>
wußtlos zusammenbrach. Wie bereits gemeldet, ver-
sprach der Val i auf Eiuschreiten des k. u. k. Konsn-
lats, den Täter ausfindig zu machen und zu bestrafen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 23. Mai.

Nach allgemeiner Anficht der Mitglieder des
H o l l a u s s ch usso s ist die ^inalisierimg der Ve-
ralung des autonomen ^olltarifes selbstverständlich
erst nach derNücltehr desObmannes diesesAusschusses,
Abg. Dr. V a e r n r e i t h e r , aus London, Paris
und Brüssel, die zwischen dem 2. und 4. Jun i Mvartet
wird, zu gieluiärtigen. Man nimmt an, daß bis
10. Jun i der Zolltarif erledigt sein wird.

Feuilleton.
^as Automobil als Gheftistcr.

Von K . Or<a0ein.

, »̂> . . . Schluß.)
^- l>ra^ "Anblicke lvurde die Angst in, Vaterherzen
^ «lt^s 'Vemrich »nächtiger als das Pslichtgesübl
^^Uen «, " ' ^lltschers. So lieh er denn, ja nur
.7>d " ' " " 'b l ick, die Pferde loo — und sprang
,>t>on ^ " u Motorwagen, um dort Unheil ab^
i,s l)t. h>"ch lanni hatte er den Tieren den Nucken

«? " i hj» ' ^ " " ^ " ten los — ein Vengel hotte
!«l>o ! ^ "unldall d ^ Alarnlborns an dem Anto

^ d i ß ^ . " ^ in demselben Moment sprangen auch
""l Mr Seite.
^ !' z>l l , ^^' Fräulein Eva fest in die Leine,
' » ^ ' 9 ^ , " ! ^n , alx'l. das unvernüttelte Anreißen
<>^ Hii i . , s'^'^^r die aufgeregten Tiere nur noch
^c/^'N ,^ " ^ " l sie mit einem wilden Satze in den
^ I I ^ HU,, , ^ " " " lauste das Gespanil in heftigem

^N. dlö ^"l 'tore hinaus, die schnurgerade Allee
ŝt ''"dl>:,''',' H"-renl>ause hinausführte.

>',>^l^ch^ ' dlefe», tritifchen Augenblicke erschienen
^ , > ji,, '-̂  ^ lu" Harren auf dein Hofe, der Vater
^ > d o s ^, ' l l 'U. M i t Entsetzen sabel, beide, was

'" »vissl! ' liing. Aber während der Vater ohne
^ " , wo. er tat, angstvoll hinter dem da

vonlaufcnden Wageil herstürzte und vergeblich ver-
suchte, durch Zurnfe die Wichse zu beruhigen, ging
Dr. Willmann sogleich zn zweckmäßigem Handeln
über. I m nächsten Augenblicke saß er auf seinem Aulo,
eilends drehte er den Hebel los und stellte die Ma-
sckn'ne auf volle Kraft ein. Nrrr, rasselte der Wagen
los, schnell, immer schneller und schon in wenigen Se-
künden raste er wie ein Donnerwetter, von einer dicl>
ten Staubwolke eingehüllt, an dem verzweifelt dahin-
springenden Herrn Helbig vorbei den Ausreißern

nach.
Ein Paar Minuten ging me tolle Hetzjagd so

dahin, von der Allee weiter ans die Chaussee. Immer
näher kam das Automobil dem Wagen, wo Fräulein
Eva nach dem ersten Schreck ganz ruhig saß, mit den
tleiuen Fäusten krampfhaft die Leinen haltend. Trotz-
dem fie dentlich wnßte, in welcher Gefahr sie schwebte,
war sie merkwürdig gefaßt — besonders aber, als sie
dann hinter sich das Töfftöfs hörte. Da wußte sie, daß
er zu ihrer Rettung herbeieilte. Wenn sie auch nicht
wußte, wie er es eigentlich anstellen wollte, mit seinem
Motorwagen ihre Pferde aufzuhalten, so tröstete sie
doch schon das Gefühl seiner Nähe nnd machte sie ganz

Immer toller rasten die Pferde dahin, in Todes-
angst vor dem unheimlichen Geräusche fliehend, das
ihnen immer näher kam. Doch es half ihnen nichts.
Jetzt war ihnen der Verfolger dicht auf den Fersen
und nun rasselte er, die letzte böchste Kraft entfaltend,

nebeil ihnen hei'. Da plötzlich ein gellendes Tuten an
ihrer linken Seite und wie blind vor Entsetzen brachen
die Pferde znr anderen Seite aus und rasten voll der
Ehaussee ab, die hier zum Glück nur einen kaum merk«
lichen Graben hatte, hinüber aus den Sturzacker.

Das war es, was der Doktor beabsichtigt hatta.
„^est halteu!"hatte er noch kurz vor seinem. Alarm«
signal kommandiert, lind instinktiv hatte ihm ?sräu»
lein Eva gehorcht, sich fest an, die Lelme des Sitzes
klammelild. So hatte, sie den gewaltigen Nuck glücklich
überstandeil, als es über den Graben wegging. Ein
Weilchen waren die Pferde noch im gleichen Tempo
fortgerast, dann aber zwang fie der Widerstand des
frischgepflügten Ackers zur Vernüindernng ihres
Laufes. Inzwischen war Doklor Will mann wieder
dicht aufgerückt. Nun hielt er, sprang ab lind wenig?
Augenblicke später hing er den schon ziemlich ermat-
teten Tieren im Zügel. Ein Paar Knechte waren von
den Feldern bereits herbeigeeilt, und mit ihrer Hilfe
gelang es dann, die Allsreißer znm Stehen zn
bringen.

Bleich, aber ganz gosaßt, ließ sich Fräulein Eva
vom Wagen heben. Sie duldete es, daß ihr Netter
sie dabei einen Augenblick stürmisch an seine noch vor
Ansregnng wogende Brnft drückle und belohnte ilm
mit einem überströmend zärtlichen Blick. Dann nahm
sie lieben dem jungen Arzte in dem braven Automobil
Platz, das sie gerettet hatte und mm ganz heil nach
Hanse ihrem Val^r wieder zuführte.
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Aus London wird gemeldet: Tor „Catholic He-
rald" veröffentlicht don Tort einer Adresse, welcho die
e n g l i s c h e n . K a t h o l i k e n an K a i s e r W i l
H e l m abzllsendm beabsichtigen. Sie danken dem
Baiser für dessen Behandlung der Katholiken nnd des
Papstes, wünschen, das; ihm das Protektorat iiber die
Katholiken im Orient zufalle, nnd versprechen, fiir die
Beseitigung der Mißverständnisse zuüschen England
nnd Deutschland zu luirken.

Die „Westminster Gazette" veröffentlicht eine Er-
flä'nms! Lord ))t osebe r v, s , ivorin dieser sein Er
staunen daniber aufspricht, daß seine bei Eröffnung
der Handelskammer in Burnley am 19. d. M. gehal-
tene Nede die Auslegung gefunden habe, als ob sie.
den Ch a m b o ' r l a.insch en P l a n des Z o l l »
V e r e i n e s unterstütze. Lord Nosebery erklärt, er
habe es vermieden, als Gegner dieses Planes auf'
zutreten, »veil er vor -Zuhörern gesprochen hatte, die
mit der Politik mchts zu tnn hätten. Er halte durch-
aus an seinen früheren Crklärnngen fest, daft die Li-
beralen Anhänger der Politik des Freihandels feien
und daß eine Einrichtung ähnlich der Neichshandels-
liga das Neich schwächen und die Feindschaft der
ganzen Welt hervorgerufen würde.

Aus S o f i a wird der „^eit" gemeldet: Der M i
nister des Innern, P e t k o v , die markanteste Poli-
tische Persönlichkeit des neuen Ministeriums, strich iu
einer Unterredung mit Ihrem Korrespondenten noch
mehr als Ministerpräsident General Pelrov den na
tionalen Charakter dos Kabinettes heraus. Minister
Petlov betonte, „gleich allen Vulgären bin ich kein
Nnssenfeind, aber vor allem bin ich ein guter But-
gare." Die mazedonische Veweguug in ihrer jetzigen
Phase betrachtet Petkov als eine Folge der vom Min i -
sterium Daneu begangenen Fehler, das erst in elfter
Stunde sich entschloß die von den Cankovisteu durch
angebliche Versprechungen Nußlands verleitete maze
donifche Vewegnng einzudämineu. — Minister Petkov
erklärte weiter.' „Die jetzige Negierung werde sich be-
mühen, durch Unterhaltung guter Beziehungen zu
der Türkei Freiheiten und Erleichterungen für die
makedonische Vevöllernug zu erringen. Die Negie-
rung hat sich bereits in diesem Sinne an die Pforte
gewendet und dieser nahegelegt, die Verfolgungen des
bulgarischen Elements in Mazedonien einzustellen,
um der bulgarischen Negiernng die Möglichkeit zu
lneten, die maßgebenden mazedonischen Faktoren zu
bewegen, bis auf weiteres die Aufstandsbewegung
einzustellen. I n diesem Sinne hat die bulgarische Ne
giernng durch ihre Vertreter auch anderen Mächten
Mitteilungen zukommen lassen."

Eine der „National-Ztg." zugehende Darstellung
d e r I n d e n k r a w a l l e i n K i s c h i n ew versichert,
es sei bei diesem Anlasse von den Tumultuauten
auch das Haus des Adelsmarschalls demoliert und
eine Kirche ausgeraubt worden und im Gouverue°
mentspalais seien die Fenster eingeschlagen worden.
Dagegen sei es falsch daß Offiziere und Priester mas-
kiert an den Plünderungen teilgenommen hätten, und
daß der Gouverneur, Genoralleutnant von Naaben,
Geld von Juden gefordert habe. Er sei „ein tapferer
Herr mit gutmütigem dontschen Gesichte" von absolut
zuverlässiger Ehrlichkeit, aber nnznlängliclM Tat
kraft. Er verlor den Kopf und statt Truppen zu seiner
eigenen Verfügung zu fordern, übertrug er die Ver^
antwortlichkeit dem rangältesten Truppenführer, der
erst Instruktionen aus Odessa und Petersburg erwar-

ten mußte. Inzwischen nahmen sowohl die Inden-
massacres als auch der Uebersall der christlichen Ba-
zarhändler ihren Fortgang. Das Verhalten der um
teren Polizeiorgane mag in einzelnen Fällen schlecht
gewesen sein; es ist überhaupt schlecht. Die übrigen
Organe und die Negierung selbst taten ihre Pflicht.
Der Aufstand wnrde blutig niedergeschlagen, über
<(«)l) Personen verhaftet, die zum Teile standrechtlich
bestraft werden follen. Graf Mussin-Puschtin, der
Kommandeur mehrerer Armeekorps, eilte zur Stelle,
ebenfo der Oberstaatsanwalt am Odessaer Appella-
lionshof Pollan: ausPetersburg erschien der Ehef des
Polizeidepartements fofort.

Tagesneuigteiteu.
— ( I m m e r d a s s e l b e ! ) Ein alter Minister, so

erzählt die Münchener „Jugend", lam nach 40jähriger Ab-
wesenheit wieder einmal in seine Universitätsstadt und lieh
sich das alte, liebgewordene Universitätsgebäude zeigen. „Ach,
dieselben alten Gänge!" rief er entzückt beim Eintrilte aus.
„Ach, dieselben alten Gänge!" Man öffnete einen Hörfaal.
„Und dieselben alten Hörsäle! Dieselben alten Hörsäle!"
Veim Verlassen des Hauses begegnete ihm ein junger S tu -
dent. Arm in Arm mit einer jungen Dame. „Derselbe alte
Brauch!" sagte er gerührt, „derselbe alte Brauch!" Der
Student trat auf ihn zu. „Entschuldigen Sie, mein Herr!
Diese Dame ist meine Schwester." Da glitt ein Lächeln über
das Antlitz des alten Herrn: „Ach, und dieselbe alte Ent
schuldigung!"

— ( E i n e g e m ü t l i c h e E h e s c h e i d u n g . )
Diesertage vollzog sich. wie die „Baseler Nachrichten" er-
zählen, vor dem Bezirksgerichte Zürich eine Ehescheidung,
nachdem die Verhandlung bargeian hatte, daß ein ferneres
Zusammenlebe» der beiden Ehegatten nicht mehr möglich
war. Nachdem das Scheidungsurteil gefällt war. verließen
die geschiedenen Ehegatten miteinander das Gericht und
gingen in ein bekanntes Hotelrestaurant an der Vahnhof-
strasje. um sich zum Abschiede ein opulentes Festmahl zu
leisten. Es ging dabei so vergnügt zu, daß man hätte meinen
lönnen, die Leute feierten ihre Verlobung. Die Zeche be-
zahlte der glücklich geschiedene Ehemann.

— (Neue K o r l w ä lde r.) Professor Bater von
der Stanford-Universität in Kalifornien ist kürzlich von
einer Reise durch Mittelamerita zurückgekehrt, wo er sorg-
fältige Untersuchungen über die Wälder in der Republik
Nicaragua ausgeführt hat. Die wichtigste seiner Entdeckun-
gen bestand in der Auffindung und Untersuchung eines
Baumes, von dem ein vorzüglicher Ersatz für Kork gewon-
nen werden kann. Professor Baker fand in den Wäldern von
Nicaragua überhaupt eine große Mannigfaltigkeit von
Naumarten, deren er nicht weniger als 300 unterscheiden
kennte. Was jenen auffallenden Baum betrifft, so hat seine
Entdeckung eine besondere Geschichte. Seit einigen Jahren
wurde nach den Vereinigten Staaten zu Schiff eine Baum-
rinde eingeführt, die sich als ein gutes Ersahmittel für Kork
erwies, aber es konnte wissenschaftlich nicht festgestellt wer^
den. von welcher Baumart diese Rinde herrührte. Aus diesem
Grunde hauptsächlich begab sich der Gelehrte in jene Gegend
und ermittelte bort, daß die Rinde von den Wurzeln der
Vaumgattung Anona stammte, eines Baumes, der eine große
Achnlichleit mit der kanadischen Pappel besitzt und in den
Niederungen und längs der Wasserläufe wächst.

— ( D e r R o m a n e i n e r S t r a d i v a r i us des
Z a r e n . ) Eine merkwürdige Geschichte wird dem „Bureau
Reuter" aus Berlin berichtet: Als der Zar Nikolaus vor
längerer Zeit durch das Petersburger Museum ging, be
merkte er zu seinem Schrecken, daß eine gewöhnliche Geige

mit dem Namen einer Petersburger Firma auf der Innen^
feite an der Stelle einer berühmten Stradivarius in dem
basten lag. Der Kaiser schätzte diese Violine besonders;
denn sie war nicht nur eine der schönsten in Europa, sondern

sie war ihm auch deshalb teuer, weil st" ^ , / / bah »"
der I I I . . darauf gespielt hatte. Er befahl " ^ s i l ^
strengste Untersuchung eingeleitet würde. Der " ^ j e d ^
billigen unterschobenen Geige bezeichnete ew ^ ^ hohe
Zarenhofes als Käufer; aber der Angeklagte, ^ ^
Stellung einnimmt, leugnete, irgendetwas von ^ ^ ,
genhcit zu wissen, und man glaubte seinem ^ , ^ ' ß u l ^
begann in allen Hauptstädten und größeren " ^ i g i ^ '
eine Jagd auf die verlorene Stradivarius, aoe .̂  , ^ ,
I n Berlin stellte die Polizei Nachforschung ^ lü
Violinladen, bei jedem Händler oder G " g " ^
russischen Gesandtschaften taten überall ' " ^ . M ^ '
selbe. I n allen Städten hielten die russischen ^ . ^ °'>
schau. Als der Zar und alle russischen D « " ! ' " „ j B
Hoffnung aufgaben, die Geige wiedcrzueria"^^^.^^
Mr . Partello. ein Agent des Schatzamtes v<r ^ i
Staaten in Berlin, der selbst Sammler alter ^ ^ , >,
und vier „Strads" besitzt, durch den rusMc' <^l ^
Berlin von der Angelegenheit. Ein hingeworfen ^ B >
einer Person, die sich für Geigen interessiert, v r a ^ ^ ,
auf die Spur der Violine in Sübsrankreich. wo ^ P ' '
ler für 10.000 X das gestohlene Instrument ^ ' . . ^ t l "
riser Händler gelauft hatte. Partello benaa ^ Ai
russischen Hof davon und erhielt die ^ " ' " " ^ ^ ^
Handlungen einzuleiten. Er tat es, bezahlte ^ ^ e ^ ,
sicherte den, Händler Straflosigkeit zu. Parley ^ > e ^ '
auf die verlorene Geige nach Hause und " ^ ^ ,
Freunde ein, sie zusammen mit seinen ^ ^ ( M ^
sichtigen. Er spielte bann nacheinander auf l ^ ^ ^
Firnis der gestohlenen Violine des Zaren >°" „i> f^',
nützt, überhaupt sieht fie äußerlich a n s p u i s , ^ ^ M
wohnlich auZ. Der Konsul brachte sie dann " ^ ^ e , ^
wo man die fehlende Stradivarius in «hr er ,^, ,i
weiß nur nicht, wie die Violine gestohlen w " ,^ ,̂
d!e Nachforschung wird nun. da sie wiederges""
hören. , ) O i ^

- ( P a v i a u e a l s Q u e l l e n f i n ° ^ " ^ „ ^
Paviane werden iu Südafrika häufig aus "e>" ^ü ,
gefährlichen Reisen in das Innere mitgenom'" ' ^ e ^
Wasser auf große Entfernung wittern und nn' ^ „ n ^
Sicherheil auch unterirdisches anzugeben w ' ! 1 " .., f>>!̂
Wasservorrat der Reisegesellschaft auszugehen ° , ^ ^
man die Affen mit Salzfleisch, wodurch l " , „ich" ^
bekommen und dem Wasser eifriger und " l " ^ ^ ^
spüren. Wir entnehmen diese interessante ? " " m ^ c h ^
ausgegebenen zweiten Lieferung des populären^ ^ss^
„Die Tiere der Erde" von Professor Dr. ^ , 1 1 ^ .
(Stuttgart. Deutsche Verlagsanstalt), Der "' 'H hieM.
ziehend geschriebene Text dieser Lieferung beyan" ^ ^ '
und wirb durch zahlreich Illustrationen ^ " l , ^ z ^
fcimtlichcn mehr als 1000 Illustrationen dieses " ^ l
unter 22 Farbenbrucltafeln) ohne Ausnahme au
Phischen Abbildungen nach dem Leben b e r u y e - ^ ^

LolaI- und
Die Tätigkeit der lalldwirtschaftlich-chcmischcu^

station fiir Kram in Lailiach im I a h "

(Fortsetzung.) , ^

l.) Untersuchung von Nahrungs- und Genuß"'

EL wurden eingeschickt: y, ybe"
Wein und Weinmost . - - - . .
B r a n n t w e i n ^
Wasser 27
M i l c h und Bu t t e r . . , . 6
Stärkes i rup ^ ^
Gedörrte P f l a u m e n . . . . , ^ ^,>
Preßhefe ^ l
Backpulver ^ ^ h ,
Sodawasser -

Zusammen . . ^ » ^ ^ « ^ ,,

Toch plötzlich sah sie. daß des Doktors Hand am
Steuer blutbefleckt war. „ l ln i GotteswiNen! Sie find
verletzt!" fnhr fie angstvoll auf.

„Nicht der Nede wert — nur eine kleine
Schramme", beschwichtigte sie ihr Netter. Aber schon
hatte Fräulein l5va ihr zartes Spitzentüchlem ans
der Tasche a.e,',lM'u nnd nm die leichte Nis;w>>nde qe
lnnpft.

„ I h r Vlnt — für mich!" sagte sie mit inniger
Danlbart'eit, ihn errötend ansehend. Aber da bezwang
er sich nicht länger mehr.

„ I n — das Leben fiir dich, wenn es nötig ist",
nef er mit bebender Stimme ans, fie Plötzlich mit der
Linken nmfchlingend nnd an fich reif;end. „Tenn ich
Kobe dich ja mehr als mein Leben!"

Da tauschten sie den ersten 5tns;. Doch dann nef
sie, sich seinen Armen entwindend, in heller, t'indlicher
Freude: „Und so ist denn doch mein geheimer Wunsch
erfüllt — ich fahre selber mal Auto!"

Der Doktor lächelte: „Ja, aber was wird Papa
dazn sagen?"

(Glücklich fich m> den Geliebten fchmiegend, meinte
buchen übermütig: „Ach du! Der ist ja froh, das; er
mich lebendig wieder hat. Der macht nnn seinen f r ie-
den mit dem, Auto."

„Und hoffentlich auch mit seinem Herrn!" vervoll-
ständigte Dr.Willmann ihre Worte, nnd lachend
fnliren si^ mrem Glücke entgegen.

Den lebenden ihr Recht!
Wiener Original-Noman von U. Hot<ner»Orese.

(36. Fortsetzung.)
Neinhold trat an Hedwig heran, die, in fich

zusammengesunt'en, zu ,Vis;en des Vetteö stand, wäl>
rend die alte M'arie voll Granen in das Gesicht M'ar
thas blickte.

„Hedlvig", sagte er liebevoll, „tommen Sie.
Martha schlummert."

(5r wollte fie führen. Aber mit einer stolzen Ae-
wegung wies sie ihn znrück. Abgewendeten Vlickes
schritt sie vorbei. Und er folgte wie ein Verurteilter.

I m anderen Zimmer stand Schott, schon eifrig
mit dein Hausarzt sprechend. Der kleine Mann war
mcherordentlich erregt.

„Das ist ja schon ein halbes Geständnis!" rief er
Neinhold entgegen, „leider ein Geständnis im Fieber,
das nur halb feinen Zweck erfüllt und für Egon Hoch-
berg kaum von großem Nutzen fein dürfte."

„Von einem Geftändniffe kann keine Nede sein",
sprach Hedwig dazwischen. Sie hatte jetzt ihre
Schwäche überwunden. „Meine Schwester ist eine
Sterbende. Ich dnlde es nicht, daß fremde Menschen
einen Makel ihr andichten, den sie nicht mehr ab'
werfen kann. Wer gibt etwas auf die Phantasien
einer kranken?"

Sie hatte angestrengt, mit übertriebener Nuhe,
gefprocheu, Josef Schott fah sie scharf Prüfend an,

Er merkte das Veben ihrer Lippen^ ^ ' . ^ D'
gewaltsam diese jnnge Seele nach ä'usM
rang. ,. z,i'>!̂

„Mein ssräulein", sprach er
uns gibt es kein Versteckenspiel mehr. I " i ! ,^ D
liier nicht als Arzt gegenüber, das wM M^,
sondern als Vertreter der Behörde", bei dn'I ^ , . '
öffnete er feinen Nocl- das wohlbet'""""' '
wurde fichtbar. ,Bl> '^

Hedwig fnhr entfetzt zurück. "^.!'^>„ » ^ '
warum?" stammelte fie, mit beiden Häin^
Stirne fahrend. „Wer rief Sie her?" ,,̂  h ^

Der Beamte überging diese s5nM'' - ' ^ ' -',,
Worten, oft sich überstürzend, begann cr " ,^ c><<
fachen aneinander zu reihen, welche ' ^ ' uu^ , ^ , ,
lich ohne es zu wollen, im Lanfe der ^ ^ ^ ,
gefunden hatte. Hie und da zog er ew " îl '̂
hervor, fah ein Datum nach, fchrieb sw) ̂  ^
feilen anf. Dann fprach er wieder weitc'-^ .^>^,

Je länger er redete, desto bleicher N " ' ^ ^ .1'^
Antlitz, Als er geendet und nnn f rag"" ,,,
vor ilir stand, erhob fie fich mühsam, ?" ^"

„Und was, was wollen Sie nu" " ,.
sieleise. ^ '

Schott wandle sich an den Hausarzt ^
falls fchreckerstarrt fchien. , W ^ !

„Glanben Sie, hoffen Sie, daft - " ^ , ^ "
mann vor dem Tode noch einmal das v"
fein erlangt?"
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x^ ^ Ü " " b e t wurden von ben 90 eingeschickten Wein-
^Nein ^ " ^ ' ^ " ' ' ^ ^ " ' ^ ^ ^ : außerdem waren
^ n l ^ " fehlerhaft ober teilweise verdorben. Weiteis
T«!>̂  """ständet von: Trinlwafser 6 Proben, von Vlltter,
H i l ch^" "ub Kognak je 1 Probe, von Eiruv 2. von
^ ^ " und von Preßhefe 2 Proben.

""suchung für industrielle u„d geloerblich Zlvecke.

"wurden eingeschickt:

^rze und Mineralien . . . . 20 Proben
^"'eialtohle 4 .,
T»rf 3
?"^'sell . . ^ ' ' ! 1 Probe
^chen 1 ^
^'"nwachZ 1 ..

^lbswff . . ' ' ' ' ' ' 1 "
^'phontöpst 8 Proben
^bsloffe 2 ..
^tarlemehl 4
^"«rse . ' . ' ' ' ' ^ i i ^

^ Zusammen . . 57 Proben

"llgelMineu Interesse wurden von der Versuchsstation
tzch^f ausgeführt, und zwar von:
^ " P u l v e r 20 Proben
h" ' - 14 "
'«lts^ ' - 12

l«lf " ' und bodenbilbenden Gesteinen . . 22
' ' - 5 .,

ll ^ Zufammen. . 73 Proben

. ^ U h r u n g h ^ ^ p r a k t i s c h e n V e r s u c h e n
" ° w i s s e n s c h a f t l i c h e n A r b e i t e n .

. ^<nsuchung von Schlvefelpulver auf Feinheit.

^ A > ^ Versuchsstation sind von Weingartenbesitzern
^ s ^ ^ ^ n eingelaufen, wieso es komme, bah mit dein
^ f i l b s ^eben. trotz rationeller Anwendung des
> T>ie^ ' ^ ' " ^ ° ^ " " l n Dringe Erfolge erzielt wer-
> ^ ^ranlahte die Anstatt bereits vor zwei Jahren.
^» Di l ^'^chledener Schlvefelpulverproben zu unter-

^eht ^ / '^ Untersuchungen wurden im Berichtsjahre fort-
' "°n ^0 i ^ ^langten hievon 25 S»n!en zur Prüfung.
" l̂obe^ .^"ben auf Init iative der Versuchsstation und

^ t ^ ^ Interessenten eingeschickt wurden,
i !"ls ü,sl" '^ '"ung des Reinheitsgrades des Schwefel-
» '"»tltt 1 ^ ^ ' ""^kst Sulfurimeters nach Chancel (Su l -
?>ll> ^,. " Duroni in Mailand) mit folgenden Dimen-
'' j ^ > . ' ^ " ' Durchmesser des Rohres 12-6» mn,. Länge

^ ^ . , ^ ' l s i n c h « 100 des Rohres 1-75 mm. Inhalt bis
3' llntt^s ^ bei 17:5 Grad Celsius 25 Kubikzentimeter.
^Ptob,? ' - 6 "gab folgendes Resultat: es hatten von

^ " "„en Feinheitsgrad
°" 42 bis ^4 Graden . . . 7 Proben
" 55 .. 64 . . . . 13

H " 65 .. 70 5 .,

^ C c k ! ? " " . ^ " Umstand in Betracht zieht, bah ein
"«ich mV 'nindestens 70 Grad. bessere Qualitäten aber
> aus ^ Hemheitsgrade nach sshancel geigen sollen, so
I ^itiij ^ "bigen Untersuchungen zu schlirhen. das; die
' " ^ ^ " « nn Berichtsjahre in Krain sowohl von Kauf-
? Handel""^ " ° " landwirlschafllichn Korporationen in

'̂chlitn -^brachte Echwefelpulver als minderlvcrtig zu
" ' " " - (Schluß folgt.)

^ » o r ^ l ' l g e n l l s s e ^ " P o st h i l f s b e a m t e n,)
!'^ d<̂  ' ^ ..Wiener Zeitung" publiziert ein? Verord

^ ^ lun^^^nu 'us te rmms vom 21. Ma i 190^.. womit
7^ ' l fäb . / ' ^ den delretmähist bestellten Postmeistern.
^ ^ - " " l e n . Post- und Telegraphenmanipulai.tinn.-n

^gtNiiss ^ entsprechender Beiträge staatlich.: Versor-
> ? ! z ^ / ' ^ ' und zwar den männlichen Kategorien Ruhe-

genüsse. Witlvenpensionen. Erziehungsbeiträge. Pensionen.
Abfertigungen u»b Sterbequartale. den weiblichen ftair-
gorien Ruhegenüsse. Abfertigungen und Sterbequarlale ge-
währt werden. Das Ausmaß der Ruhegenüsse hat nach zehn
anrechnbaren Dienstjahren 40 Prozent der Pensionsgrund'
läge fUr jedes weitere Dienstjahr zlvei Prozent der Pensions-
qrundlage zu betragen. Nach 40 Dienstjahren ist der Ruhe.
genuß die volle Pensionsgrundlage. Eine weitere Verordnung
des Handelsministeriums vom 21. Ma i 1903 löst .nil
81 Mai 1903 den PensionZverein für Landespostbedienstcte
der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder auf,

— ( V e r t e i l u n g v o n S t a a t s p f e r d e z u c h t -
v r ä m i e n i m I a h r e 1 9 03 i n K r a i n.) I m laufen-
den Jahre finden die Verteilungen von Staatspferdezuchts-
prämien für Mutterstuten mit Fohlen, für junge gedeckte
Stuten und für Stutfohlen in den acht nachbenannten Kon-
turrenzstationen statt: am 8. August um 10 Uhr vormittags
in Adelsberg nur für Pferde des OestütLschlages; am 11.Au-
aust um 0 Uhr vormittags in slofeljca nur für Pferde der
kaltblütigen Schläge: am 12. August 9 Uhr vormittags in
Stein nur für Pferde der kaltblütigen Schlage; am 13. Au-
aust um 9 Uhr vormittags in Krainburg nur für Pferde des
Gestütsschlaaes: am 14. August um 10 Uhr vormittags in
Reifnitz nur'f i i r Pferde des Gestütsschlages; am l7- August
um 10 Uhr vormittags in Treffen nur fnr Pferde des Ge-
stütsschlages; am 20. August um 9 Uhr vormittags in Sanlt
Varthelmä nur für Pferde des Gestütsschlages, und an,
2. September um 9 Uhr vormittags ln Lees nur für Pferde
des Gesiütsschlages. ^ « " 1

— ( M a n i f e s t a t i o n s v e r s a m m l u n g . ) I m
Mestni Dom" fand gestern vormittags eine Manifestationö-

versammlung statt, in lvelcher anläßlich der Vorgänge in
Kroatien und Slavonien der Solidarität der Slovene» mil
den Kroaten Ausdruck gegeben wurde. I n dem großen Saale
des Gebäudes von welchem eine Trauerfahne wehte, waren
über 3000 Personen versammelt; auch auf dem Kaifer Joses-
Plahe hatte sich eine starke Mnschenmegne eingefunden die
im Saale nicht mehr Platz finden konnte. Ueber Vorschlag
des berrn >sef G o st i n ö a r wurde der kroatisch Reichs-
ratsabgeordnete Herr Dr. Fe r r i zum V°rsitzel,den der
Versammlung gewählt; im übrigen setzte sich das Präsidium
aus den Herren Josef G o st i n 5 a r. Dr. Mi lan H r i b a r .
"lvan K o c m u r und Ivan K r e g a r zufammen. Als
Rebner traten nebst Herrn Dr. F e r r i welcher, stürmisch
bearükt die Versammlung eröffnete, folgende Herren auf:
Reichsrätsabgeordneter Dr. Ignaz X i t n . l (namens der
katholisch-nationalen Partei). Dr. Karl T r i l l e r (namens
der national-fortschrittlichen Partey. I van S t e f « (na-
mens der christlich-sozialen Arbeiterschaft). Jan T o l a n
(namens der Sozialbemolraten) und Paul M a g d ;5 (na-
mens der Laibachr Kroaten). Sämtliche Rebner erörterte!,
die Vorgänge in Kroatien und Slavonien, wie sie in ten
Vlätter'i der verschiedensten Richtungen, sowohl slavischen
als d^lschn Charakters zur Darstellung gelan,,,.'ll, Di,-
Reden wutden mit stürmischen Neifallsbezeugungen so.v.?
niit den Nujen „7.ivela H»rvatsta!" begleitet und zu wieder-
boli'n'.icln' d'l.ch Händeklatschen unterbrochen; gle-ch^cilio
/ichieten sich zahlreich Zwischenrufe gegen den Aanus von
Kroatien Nachdem die genannteil Redner gesprochn halten,
brachte Herr LandtagZabgeordneter Cyril! P i r c ci»e Reso-
lution zur Verlesung, deren Inhalt sich mit jenem der am
17 d M in Trieft angenommenen deckt. Hierauf erfolgte die
Mitteilung der zahlreich aus verschiedenen Gegenkn einge
laufenen Telegramme, welch insgesamt mit lauten Zurufen
beariiht wurden, und sodann wurde die beantragte Reso
luiion mit anhaltendem Hänbellatschn, Beifallsrufen und
HutsckMnltn angenommen. Die ganze Versammlung
stimmte die kroatische Hymne I . ieM na3u äomovinn an
und brach nach Absingung derselben in den Ruf ..2ivela
Hrvatsla!" aus. in »velchen auch die auf dem Kaiser Josef-
Matze versammelte Menge einstimmte. Herr Dr. F r r r i
schloß die Versammlung mit einem 2wlo auf Seine Maje-
stät den Kaifer F r anz J o s e f I,. Komg von Kroatien

^ i N n , / 3 " ^ die Achseln. „Möalich ist os wohl,
^ o ^ l D t sich kamu saaon. Gerade solche

^ , ein", ""«on sc'br oft in den atterlchwn Swndm

iicher^ ^ ' ^ Naren Vesmmma. Es ist dies nieist
^ "^n a ' / ' ^ " ^ ' l deo nahenden Endes."
^'l»w,.!7 . " b " n,anche, aehn: unch so hinübev. in>
^ ^ r n ' . ' " ^ i ^e r , nicht?"

^^tock/ " H " r hatte den Arzt vor Erregung
^ . ^ 7 " ' ' o l gepackt.
i»?' ^ l n ' bcnf nicht nescl>ehen. Vedenlen Sie o,s
^ ! ^ s ^ ? " ' ^ Meilschendasein hän^t daran! Ans
^ 'ch l , « ^ ' " " ^l^ber!,d<'i: wird man nicht sehr viel
t ^ l Htm '.' ^ " ' n wir jeht, awM'niftet mit all dein
l,.' d ^ " ? a l . ^ii„> Revision dos Prozesses anstre^
"I ^Ul n° ^ ^ vielleicht das Strafansmch fiirHoä>
^^h^^^nn^ores werden, aber immer wird man

^>l ich ? " der Urheber, der Helfer war. Und
lvk."^io,. . ^'"".t- Der Mann ist nnschnldia.."
>>^" a,„t ! ! " ' °^"< 'uan nullte alle nnr nwallcl>en
^ - ^ i N u i ^ " ' ' " ' " ""ch lnne Stnnde der Klarheit
Ü^ich, " N " l ^ " frngt.. der Ar,zt lmchdenklich. ..Da
b^v f i ih^" '."^jahri^ei- Erfahrnna nnr eim'n Wea:

" ils^. ^ ' " ' "»"stand twchqradigster (5rregnnii
<l<s ^^'Uw v " ^ b"bei."
^Hochl'ol-, v " " " " ^'danke. „Wenn es (,elünge,

' " l5r s^ '^' ̂ l-Ianbnis zn erwirfen, her^ntom.
^.^r^'^Wft)ögm,d.
^ / "boclis,^"unte silhr »vie ein Stohvoael ans ihn

""« i l , " " . ' ^ ^ Umre das'Nichtige! Sie schnt
' ' Ne schont sich l,em,Uch fort mit ilnn .',"

beschäftigen. Wenn er sie selbst bate, wenn or lame,
aaiu nberrasäMd, da hätten wlr vielleicht die M ö ^
lichleit n»s Klarheit zn vel,ä>affen. Äbei- es wird
sehr schwer lialten, diese Erlanbniö zn botommen,
lwd wer weiß. ob Martha Herrmann noch so

lange — " . . . ^ . ^ .
Er flüsterte anfgeregt nnt dein Doltor. .vodwig

lanschte angestrengt. , , „ , . ^ . - ^
„Eo nahe diirfte die Xkatastropho donn doch nlcht

sein"! sagte eben der Ar^t. „Uebrigens blolbo ich hier,
Alle Mittel müssen angewendet werden."

„Ich mnß fort", rief Josef Schott im höchsten
Eifer „ES ist keine Minute zn verlieren. Zuerst nnch
ich trachten, die Erlaubnis zu diesem ganzen, höchst
nngewöhnliäM Schritte zn erwirken. Man läßt einen
Sträfl ing selbst unter strengster Vedocknng nicht her̂
a„ i ' Aber diesmal mnß es mir gelingon! Es handelt
sich um Schuld und Unschuld! Und es handelt sich
für mich nm wein ganzes Nenommec. Also, ich sende
fofort einen Ersatzmann fi'n' nnch, der hu>l meinen
Posten einnimmt. Ich selbst hole, falls ich die Erlaub«
ni^' richtig erwirke, Hochberg ab. l ind nun, liebes
Fräulein", or strectte Hedwig die Hand hin. „Nur
Mut ! Ihro Schwester ist, trotz aller Verdachtsnw°
inente noch lange nicht als Mörderin erkannt. Das
Woi-t schwebt Ihnen wohl immer vor, armes wnd.
Aber glauben Sie mir, als altem Praktikus: Hmsä)<>n
Schnl'd und Schuld liegt ein gewaltiger Naum. Klar-
heit wird für alle Beteiligten das Veste sein,"

(Fortsetzung folgt,)

und Slavonien, welcher Ruf begeistert atllamiert wurde.
Nach Schluß der Versammluug wurde noch die Absendung
eines Ergebeuheitstelegrcunlnes an die Siusen des Aller-
höchsten Thrones angeregt. — I n dem Telegramme wirb
zunächst die Loyalitätölunbgebung zur Allerhöchsten Kennt-
nis gebracht und sodann an Seine Majestät die Bitte gerich
tet, Allerhöchstderselbe geruhe, Fürsorge zu treffen, dah in
Kroatien Recht und Gesetz zur Geltung komme. Räch
i/i1<i Uhr leerte sich allmählich der Saal, nachdem noch
ztoci kroatische Chöre abgesungen worden waren. Die erregte
Menge verlief sich sohin; ein starker Trupp durchzog sin-
gcnb. schreiend und pfeifend die Stadt u»d nahm schließlich
vor dem Rcgierungsgebäude Aufstellung, leistete jedoch der
Aufforderung der Wache, auseinanderzugehen, ohne weiteres
Folge und zerstreute fich in die umliegenden Straßen.

- ( V e r b o t e n e s H a a r w a s s e r . ) Laut Nr. 21
der Wochenschrift „Das österreichische Sanitätswesen" vom
2,1. d. M . wurde der Vertrieb des von dem rumänischen
Apotheker Zickel erzeugten und durch die Firma Ludwig
Zitron i» Wien in Vertrieb gebrachten Haarwassers „Ka^
nada" wegen nachgewiesenen Gehaltes an freier Salpeter^
säure au^ sanitätspolizcilichn Gründen als unstatthaft
erklärt. —o.

— ( D e r L a i b a c h e r G e m e i n d e r a t ) hält
heute vormittags um 11 Uhr eine außerordentlich Sitzung
mit der Tagesordnung: Mitteilungen des Präsibiumä, ab/

— (V HU- U n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
I m Laufe der letzten zwei Wochen ist bei diesen Arbeiten
nachstehender Fortschritt zu verzeichnen: Nenn Gebäude der
„Rarodna Tislarna" ist der Rohbau bis zum Parterre ge-
diehen- das Haus des Jakob Accetto auf der Petcrsstraße ist
lloter Dach und jenes des Fr. kvigelj an der Untertrainer'
stiaße erhielt den Dachstuhl. An der Ziegelstraße wurden
vom Arbeiterbauvereine drei Parterrehäuser aufgeführt.
Der Rohbau ber Spalelschn Villa an der Levstilgasse ist
bis zum ersten Siocllverte gediehen. Das Haus Nr. 5 in
Reber ist durch Kauf an den Kommissionär Kveder über-
gegangen. Die Anwurfs- und Verpuhungsarbeiten sind bei
den Gebäuden des A l . Cacal an der Römerstraße, des A.
Weililich an der Erjavecstraße, K. Mayer in der Levstilgasse,
des Alois Korsika an der Vleiweisstraße und F, Voh in der
Vrühl nahezu als fertiggestellt zu betrachten; für die zwei
lieuprojektierten Gebäude des F, Supam'w an der Vleiweis-
straße ift ein Teil der Vaumaterialien bereits zugeführt.
Die Retonstlultionsaibcilen beim Hause Nr. 16 au der
Maria Ichresienslraße sind fertiggestellt. Vei den Häusern
des A. Vobnit in der Gerichtsgasse und des Herrn I . Hribar
daselbst, sowie bei jenem ber „Kmetsla vosojilnica" a» der
Wienerstraße sind die Verputzungsarbeiten bis zur Hälfte
gediehen. Der Rohbau des A. Smielowskyschn Gebäudes
ist bis zum drillen Stockwerke gediehen. An der Petersstraße
ist ein weiterer Teil des F. Pavlo5i<'schn Gartens in den
Vesitz der Wirt in Iosefa Po<'ivavnil käuflich übergangen.
Das Gebäude des Franzislanerlonvents am Marienvlah
und das Haus Nr. 6 in ber Schießstattgasse erhielten eine»
frischn Anstrich. Die Kanalisieruügscirbeites, in der Karun'
gasse sind ncchzn fertigi in den nächsten Tagen werden bei
der Kirche und dem Pfarrhofe die Pflasterungsarbeiten in
Angriff genommen weiden. Beim Brückenbau über den
Grada^cabach wurde gestern mit der Lcgung der unteren
(Grund) Traversen begonnen. Die Stemmetzalbeitei, da-
stlbst sind durchgeführt. I n der nächsten Woche wird mit der
Aufstellung der übrigen Eisenlonstiultionsteile begonnen
werden. Beim eriveiterten Schnltralte des Ursuliuerinnen-
llosters sind die Mauerarbeiten au der Außenseite größten-
teils fertiggestellt; im Innern und am Korridor sollen die-
selben noch durchgeführt werden. Die im zweiten Stock
werke dieses Gebäudes errichteten Schulräume werden nach
erfolgtem Austrocknen und der Einrichtung ihrem Zwecke
übergeben werben. — Die Anzahl ber Maurer und Arbeits-
lräfte hat sich in der letzten Woche um 40 vermehrt,

— ( T o d e s f ä l l e . ) Vorgestern verschied in Klage»
surt nach langem Leiden Herr Major d. R. Karl de V e r g a
im Alter von 74 Jahren. Karl be Verga verblieb bis zu
seiner 1tt7l) erfolgten Ernennung zum Major und Platz-
lommandanteii in Pola im kärntnerischen Regimente, mit
welchem er die Feldzüge 1848. 1849. 1859 und 1«W mit-
gemacht hatte.

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der Scharlach.
epidemie in Idr la wird uns mitgeteilt, dah dieselbe als im
Erlöschen begriffen anzusehen ist, da der Krankenstand auf
acht gesunken ist. welch alle isoliert werden konnten. -—«.

— ( S t ä d t i s c h e S P a r t a s s e i n R u d o l f s -
w e r t . ) I m Verwaltnngsjahre 1W2 ist der Geldverlehr bei
diesem Institute von ::,!N4.488 l i ^ . Ii auf :i.97<!.tt28 X
V !l gestiegen. Eingelegt haben 80»!8 Parteiel, 92.'ü,952 X
5.7 l>. 'behoben 2222 Parteien 7W.421 15 88 l i . Sparkasse-
büchl wurden neu ausgegeben 1201, vernichtet hingegen <l75.
Auf Hypotheken wurden 'in 1lN Fällen 211,89<) Iv Darlehen
gegeben, während die Schuldner 88.981 k 24 1» riickzahlten.
Die Gemrindcanlehen betrugen mit Ende des Jahres 1901:
101,000 l<, M'lch sich nach Abzahlung von 1175) X 50 !>
auf 99 824 X 50 l, herabmiübern. Die Wechsel-Eslomp-
tierung stieg vom Jahre 1902 per 154,573 Iv 40 l> auf
180,247 K. Für das Verwaltungsvermögen wurden Wert"
Papiere im Netrage von 200.165 X 52 I>. für den
Rrscrvefoüd hingegen im Betrage von 15,152 l< ailgelauft.
M i t Eiibe des .'N, Dez^inber 1902 betrug das Verwallüügs-
vermögen in Wertpcipieren "ütt. 025 l( 55 l>. Der Reserve
fond besitzt 5.̂ ,59«; !v 50 !> in Wertpapieren. I m libgelause
neu Jahre wurde beim Verwalt»»gsvermögen ein Rein
gewiim von 1U.098 lv 07 !>, brim Reservefonds hingegen ein
solcher von 402<! X 97 !>. zusammen 20,120 X 64 li erzielt,
welche, dem Reservefoudc zugeschlagen. denselben auf
71.894 X 20 l». d. i. 3 ?.4 "^ fämtilcher (iinlagen im Ve-
tragc von 2.149.080 X W l, erhöhen. Dem Vrvlvaltungsrale

der Sparkasse gehörten im abgelaufenen Jahre nachbe-
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zeichnete Herren an: Simeon S l a b o v i i: Edler von Sla-
doviöli. Stadtgemeindevorsteher, Apotheler und Hausbesitzer
(Obmann), Dr. Jakob S c h e g u l a , Advokat und Haus-
besitzer (Obmannstellvertreter); Josef Bergmann, Apotheler
und Realitätenbesitzer, Maximil ian Vrunner, Realitäten-
besitzer, Dr. Sebastian Elbert, infulierrer Propst und Stadt-
Pfarrer, Ignaz Fajbiga. l. t. Gymnasialprofessor, Johann
Krajec. Rentier und Realitätenbesitzer, lais. Rat Adolf
Pauser, Großhändler und Hausbesitzer. Franz Perto, Ha»-
delömann und Hausbesitzer, Dr . Albin Poznil, l . l. Notar
und Realilätenbesitzer, O. Skale. t. t. Bezirls-Obertieiarzt,
Ninzenz Umet. Besitzer und Bautischler, und Anton Vrtac-id,
Besitzer und Kommandant der uniformierten Stadtgarde
(Ausschußmitglieder). — « —

— ( D i e M i l i t ä r - V a d e h e i l a n s t a t t ) zu
Töplih m Krain wird mit 1. Jun i l. I . aktiviert und ist in
drei Kurperioden vom 1. bis 28. Juni . vom 1. bis 29. Ju l i
und vom 1. bis 31. August eingeteilt.

" ( P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t . ) Vor-
gestern abends fand im großen Saale der Tonhalle der
I I . Vortragsabend der Musilschulzöglinge der Philharmonie
schen Gesellschaft statt. Die trefflichen Leistungen auf dem
Gebiete des Chor- und Sologesanges, die überraschenden
Darbietungen begabter Pianistinnen und Streicher lieferten
neuerlich für die Gediegenheit des Unterrichtes seitens der
aufopfernd tätigen Lehrer der Gesellschaft ein glänzendes
Zeugnis. Zum Vortragsabende hatte sich ein zahlreiches
P M i l u m eingesunden. — Ein näherer Bericht folgt. .s.

" ( T o d i m M o t o r w a g e n . ) Gestern früh erlitt
die Werlfllhrersgattin Agnes Keber. wohnhaft Sparlassa-
straße Nr. 9. im elektrischen Motorwagen einen Herzschlag
und toar auf der Stelle tot. Man brachte sie vom Marien-
Platze aus dem Wagen in die Mayrsche Apotheke. Der herbei-
gerufene Polizeiarzt Dr . I l lner stellte Wiederbelebungsver-
suche an. jedoch vergebens. Die Leiche wurde in die Veisetz-
iammer zu S t . Christoph gebracht.

— ( F r ü h e B e r g b e s t e i g u n g . ) Jen« Alpenver-
einsmitglieder. denen der kürzlich gemeldete Uebergang vom
Stol ins Närental gelang, setzten ihren Fuß gestern auf die
2367 m hohe Mojstrovta. Eine herrliche Aussicht lohnte die
großen Mühen der Tour. Bei dieser Gelegenheit wurde fest
gestellt, bah die Voßhütle gut überwintert hat.

— ( E i n Ä e t e r a n d e Z 2 7 . I n f a n t e r i e r e g i -
m e n t s , K ö n i g der B e l g i e r , g e s t o r b e n . ) Man
schreibt uns aus Sairach: Am 22. d. M . wurde hier Herr
Franz P r i m o 2 i 5 , Tischlermeister und Besitzer, zu Grabe
c^etragen. Dieser war im Jahre 1850 zum Regimente Nr. 27
assentiert worden und hatte dann ununterbrochen über nenn
Jahre im Regimente gedient, woselbst er es bis zum Feld-
webel brachte. I m Jahre 1859 machte er den Feldzug in
Ital ien mit. wurde in den Fuß verwundet und erhielt fiir
fein braves Verhalten die silberne Tapferleitsmedaille. Als
vor zwei Jahren das 27. Infanterieregiment anläßlich der
Wasfenübungen einen Tag in Sairach lagerte, stellte sich
Primoöiö dem Regimentslommanbanten als ehemaliger
Krieger vom Regimente vor, was den Herrn Obersten so sehr
erfreute, daß das Regiment beim Abmärsche mit klingender
Mls i t und gesenkter Fahne vor ihm defilierte. — Primo/n>
war ein Biedermann durch und durch und bekleidete in seiner
Gemeinde bis zum Tode mehrere Ehrenstellen. Möge ihm die
Erde leicht sein!

— ( N ä c h t l i c h e Exzesse . ) Gestern abends gegen
1t) Uhr tam es in verschiedenen Stadtteilen zu Exzessen,
welche von Teilnehmern an der Proteslversammlung, be-
stehend zumeist aus Arbeitern imd Schülern, hervorgerufen
wurden. Ein Teil der Gxzebenten zog vors Kasino, warf bort
zwei große und' vier kleine Fensterscheiben ein; auch wurden
in das dicht besetzte Kasino-Cafo zwei Revolverschüsse ab-
gefeuert. Die eine Kugel flog knapp an den Herren Baron
Wollensperg und Postbeamten Röder vorüber und
blieb in der Mauer stecken. Der angerichtete Schaben soll sich
auf 600 K beziffern. Auch die Kasinorestauraiion (Glas-
Halle) war dicht mit Gästen beseht; das Hausior muhte ge-
schlossen werben und wurde ebenfalls mit Steinen bombar-
diert. Es mußte, da sich die Sicherheitswache an der Zahl
zu schwach erwies und selbst von den Exzedenten so bedroht
wurde, daß sie mit blanker Waffe einHauen muhte, Gen-
darmerie und später eine Kompanie Mi l i tär requiriert wer-
den, welche die Ergebenten vertrieb. I n der Zeit von 10 bis
11 Uhr wurden auch acht Fensterscheiben bei der Wohnung
des Handelsschuldirettors Mahr, weiters Fensterscheiben im
Parterre des Palais Auersperg mit Steinwürfen zertrüm-
mert,' das AnastasiuZ Grün-Denkmal wurde mit Kot be-
sudelt. Ein Trupp der Exzedenten begab sich auch vor das
Gebäude der Landesregierung, wurde indessen von der Po-
lizeiwache vertrieben. — Wie man uns mitteilt, nahm die
Polizei bisher zehn Verhaftungen vor. Weitere Erhebungen
über die Anstifter der nächtlichen Ruhestörungen sind im
Zuge.

" ( D i e b stahl.) Am 18. d. M. vormiltaqs wurde
dem Besitzer und Gastwirte Anton Huster3i5 in Lancovo.
politischer Bezirk Radmannsdorf, aus einem unter dem
Dache in einem unversperrten Zimmer befindlichen verspecr-
ten Schubladentnsten ein Geldbetrag von zirka 60^ X ge-
stohlen. Das Geld war in einer Geldtasche deponiert, wie
solche die Kellnerinnen beim Bedienen gebrauchen. — i - ,

" ( S e l b s t m o r d . ) Am 18. d. M . brachte sich der bei
der Tunnelbauunternehmung von Ceconi in Wocheiner
Feistrih angestellte verehelichte Privatingenieur Leo Szar-
vas in seiner Wohnung mit einem Messer eine tödliche Ver-
letzung in der Herzgegend und eine zweite am .halse bei und
starb tagsbarauf. Das Motiv der Tat ist unbekannt. —r.

— ( E i n w e i h u n g des F e u e r w e h r h e i m e s
i n D o b r a c - eva b e i S a i r a ch.) Vor einem Jahre hat
sich der freiwillige Feuerwehrverein in Dobia<-eva bei Sa i -
iach gebildet. I n der kurzen Zeit seines Bestandes hat sich
der Verein srm eignes Heim a/baut, eine hübsch Feuer-

spritze (Firma A. Smelal in Agram) und die dazu gehörigen
Gerätschaften angeschafft. Der Pfarrer von Sairach, Herr
Josef V i d m a r, nahm am vergangenen Sonntag vor-
mittags nach einer kurzen Ansprache die Einweihung des
Vereinsheimes und der Gerätschaften vor. Aus diesem An-
lcsse veranstaltete der Verein ein Volksfest mit Tombola und
Tanzunterhaltung in den Lokalitäten des Herrn Franz
Blaxi<! in Dobra^eva. Am Feste beteiligte sich eine unüber-
sehbare Menge von nah und fern; am Feste nahmen auch die
Nrudcrvereine von Id r ia (sehr stark vertreten), Bischoflact,
Pöllanb, Gorenja Vas und Sairach mit Vereinsbanncrn
teil. Die Tombola warf einen Reingewinn von 400 X ab,
welcher zur Deckung der großen Dusten, die der Verein bei
dcr Errichtung des hübschen Heimes und bei der Anschaffung
der Feuerwehrgerätschaften hatte, bestimmt wurde. 1i.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( T r i o i n ( i - m o 11 f ü r K l a v i e r , V i o ^

l i n e u n d V i o l o n c e l l o , u i>. 9. v o n I o s. P r o -
ch u z l a.) Die Musilzeitschrift „Dalibor" in Prag veröffent-
licht folgenden Bericht: Vor nicht langer Zeit wurde in
einem intimen Künstleilrcisc das mit eitlem Preise der Äöh'
mischen Akademie ausgezeichnete Trio Prochüzlas inter-
pretiert. Das Wert des junge», sehr begabten Komponisten,
der am Musitinstitute „Glasbena Matica" in Laibach wirkt,
vereinigt in sich zwei hervorragende Eigenschaften, die einem
jeden musikalischen Werke zur Ehre gereichen: Es Hai innige,
fesselnde Melodik und eine saftige, originelle Harmonie. Der
Charakter des ganzen Werkes ist etwas trübe, obwohl er
sich stellenweise, hauptsächlich in den Seitcnsähen der beiden
äußersten Teile, teilweise in einen zarten, süßen und sehn^
süchtigen Gesang auflöst. An diesen Stellen sowie im zweiten
Satze — im schönen Intermezzo, welches das Sä)erzo ver-
tritt — steht, was den künstlerischen Wert anbetrifft, das
Trio am höchsten. Schon das Grundthema des ersten Satzes,
das in Oktaven der Violine und des Violoncells auftritt,
ist wegen seiner chromamischcnAnordnnng und seines leiden-
schaftlichen Schwunges fchr interessant. I m selben Satze
fesselt auch eine überaus schöne Episode in der Koda; in ihr
tritt ein sehr poetisches Seitenthema auf. Das I'oc-o vivo
i> in t imi -^ i lno des zweiten Satzes ist ein pikantes, musi-
kalisches Kabinettstück. Stille Klänge einer Serenade, irgend-
einem unbekannten Liebchen nnter dem Ballon gesungen,
minniges Lispeln Verliebter unter dem grünen Dache einer
Laube, die Ruhe eines Sommerabendes — dies alles erzählt
uns die poetische Seele des Musilers im leichten Lispeln
dieses Satzes, der mit der Violine in langsam auftretender
Verzögerung so hübsch ansängt. — Durch ein Märchenre'ch
und melodische Weichheit schwebt der dritte Teil des Trios
bis zum Finale, das ein slöhliches Rondo ist. im Hauptsätze
teilweise dem Charakter südslavischer Tänze ähnelt und
dessen erster Seitensah sich durch außerordentliche musikalische
Schönheil auszeichnet.

— ( F r ä u l e i n I a r m i l a G e r v i <,'-) wirkte nn^
längst, wie bereits kurz gemeldet, bei zwei Konzerten, und
zwar in Görz und Trieft, mit. Den uns vorliegenden Be-
richten der „Soi-a" und der „Edinost" zufolge errang die
Sängerin in beiden Städte» einen vollen Erfolg. Man
rühmt Fräulein Gerbi«."' schöne Stimmittel, eine streng musi'
kaiische Erziehung, ein sympathisches Auftreten und einen
korrekten, ausdrucksvolle!! und intelligenten Vortrag nach.
I n beiden Konzerten nuißte Fräulein Gerbiä über stürmi-
sches Verlangen der Zuhörerschaft mehrere Zugaben leisten.

— ( N a v a l - P o g a i - n i t . ) Das „Berliner Tage.
blalt" vom 16. d. M , berichtet: Das Gastspiel Franz Navals
im Opernhause brachte uns gestern die „Weiße Dame". Daß
Naval der beste George Brown ist, den ich gehört habe (und
ich habe viele gehört), das habe ich gelegentlich seines Auf-
tretens im Theater des Westens unumwunden ausgesprochen.
I n dem vornehmeren Nahmen der Hofoper konnte man der
Vorzüge des Gastes in noch weit höherem Maße froh werden.
Sein chevaleresles und liebenswürdiges Wesen deckt sich mit
der Rolle, wie seine zierliche Gcsangslunsi mit den Anforde-
rungen der französischen Spicloper in ungewöhnlicher Weise.
Da solche Aufgaben nicht ohne schauspielerische Fähigleiten
zu lösen sind, so kommen diese und diePersönlichleit nicht we-
niger in Frage als die musitalische Seite der Leistung. Herr
Naval ist ein gewandter und angenehmer Darsteller, der sich
elegant auf der Bühne bewegt und schon dadurch die Sympa-
thien gewinnt. Er wurde als ein unvergessener Liebling
begrüßt und weckte durch den meisterhaften Vortrag der
^«'dui '-Ai ie („Komm, o holde Dame") nach dem zweiten
Alte einen Beifall, der die Teilnahme des Hauses und die
Freude über eine so außerordentliche Darbietung ostentativ
zum Ausdrucke brachte. I n letzter Zeit haben so viele, oft
unverständliche Gastspiele stattgefunden, dieses hat hoffent-
lich einen zulunftsdollen Hintergrund. Herr Naval ist in
der glücklichen Lage, niemanden verbrängen zu müssen, er
füllt eine Lücke, die man oft genug empfunden hat. Naval ist
eine Spezialität; sein Gebiet ist das Zarte. Anmutige und
Elegante. Wohltuend ist die Ausgeglichenheit, mit der er
alles behandelt, nicht ist forciert, aber auch nichts verwischt;
wohltuend ist die musikalische Intelligenz, die aus jeder
Phrase spricht. Da verschlägt es nichts, daß leine glänzenden
Eigenschaften fesseln, daß Naval lein Held des hohen <̂  ist.
Wie geschmackvoll gestaltet er das Lied des dritten Altes,
mit wieviel Poesie erfüllt er Stellen, die sonst spurlos vor-
übergehen! Es ist heilsam, daß jemand auch einmal auf das
Leisegeftimmte aufmerksam macht, und wenn irgendein I n -
stitut, so lann und muß sich das Opernhaus den Luxus einer
solchen Individualität gestatten. Uebrigens burchdringt die
Stimme mühelos den weiten, ungünstigen Raum. Bei rich-
tiger Beschäftigung, und wenn er in Ruhe den schädlichen
Einflüssen des Umherwanderns entzogen ist, kann das
Opernhaus vielen Nutzen aus Navals Wiedereintritt ziehen
und wertvolle Werke in den Spielplan aufnehmen, die ohne
ihn gar nicht oder nur unvollkommen gegeben werden könne».

- (De r Kuns t w a r t . ) Rundschau " ° " " ^
Theater. Musik und bildende Künste. Herausgebt 6 j,>
A v e n a r i u s . Verlag von Georg D. W> ^ " ^ D
München. (Vierteljährlich 3 M l . , das einzelne V ' ' ^ A
— Inhal t des zweiten Maiheftes: Die Illusion >'> " ^
1. Von K. O. Erdmann. — Ueber Kritik uiw ^ z ^
gefchichte. Von Adolf Vartels. — Ist Mus't " " ^
Lose Blätter: Der Pokal. Von Ludwig Tiect. -^ >" ^
Wo steckt der Schulmeister? Teilnahme am SchM" ^ ^
breitung der Wiesbadener Volksbücher, Merlin" " ^
Eine Anzengruberbühne? Lieder von Franz ^ " . M t ^
mals der Fall Leßmann. Theodor Streicher. Ge!»i ^
geistlichen Musik. Von Hermann Varth. Altbe»t )̂ ^
lieber. Musilliteratur. Nachmals „Kein P l " ^ ' " ' . ^ M
.Nunst. Schriften von Theobor Lipps. Paris, das , ^,
Gewissen. Neue Kunstwartunternehiuungen. " " ^ - M ! 3̂
lagen: Franz Wüllner. Ueber die Welt loM'Nt^ ^
hab' dich geliebt. — Ailderbeilagen: A. v " ^ ' ^ ^ , ! ,
Karl 1. von England; Aildnis Ludwig T i r c t « ! ^ " ^ D'
Vüste; Hans Thoma. Bleistiftzeichnung ('" ^ " ^
Plagiat"). ^ z ß

Die hier besprochenen und angezeigten ^^ " . „he l?
beziehen von I g. v. K le i n m a y r H Fe °. ^ "
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2.

Telegramme
dtt k. k. Nlegraphell-ßorrefpondellZ'sul^

Dic Vorgänge in Kroatien. ^

Z a r a . 25. Mai , Gestern nachmittags f " "^? l»> ' "
scimmluiig in Spalato statt. Dieselbe nahm eu>c >" ^ ü
an. worin die Erbitterung über die Ereignisse "' ^. V<
und über das Vorgehen des Banns cmsgebriicll w ^<
Ruhe wurde nicht ^gestört. — Auch in Ragusa " ^ ^
Versammlung eine Resolution gegen die V ^ ^ - f i b M ^
tien an. Die Serben sprachen schriftlich ihre - A ' ! ' y M
des Vorgehens der ungarischen Regierung aus. ^ ^ ,
des Dampfers ..Zagreb" fand eine Demonstrate ^ l
Streichung der ungarischen Postflagge statt. 2)" «K»̂
merie und das Mi l i tär schritten e!>> und s<ellt" M
wieder her. Es wurde eine Verhaftung vorgenon"
wundet wurde niemand.

Dic mazedonische Pcwegung. ^

R o m . 24. Mai . Vormittags fand h ' " " ' ^ M ' '
Adriano ein Meeting zu Gunsten der Armenier " ^
donier statt, an welchem etwa 2000 Personen <" ^ F
EZ wurden mehrere Reden gehalten, darunter von ^ p!
France, dem Armenier Melitoo und dein Depu>>e^, >«
Valzo. Es gelangte eine Tagesordnung zur ' ' ^ ^ 0 ' ^
welcher der Sympathie für die Armenier und ^
Ausdruck gegeben wird. i>̂

K o n st a » i t i n o v e l . 24 . M a i . M > d U ' < ^ , ,
Adr ianope l zufolge haben in K i r t -K i l i sse und ,m g ^ ^
gen Sandschal sowie im Distr ikte Aor ianopel . '" Ab>^
schina und in zahlreichen D ö r f e r n im S t r a n 1̂  ^
Hallsdurchsuchungen stattgefunden. I n fechs D o N ^ ^
den Waf fen gefunden. E in ige E inwohner , d a n n " ^
und Lehrer, wurden verhaftet, weshalb die " " " " > M '̂
wohner vieler Dö r f e r die Flucht ergr i f fen. > v ^ s^ ?
Landwir tschaf t sehr leidet, so daß bei Fortdauer o ' ^ ,
standes ein Notstand zu befürchten ist. - " ^ ' ,Z zp
station U r l i . unterhalb Adr ianope l , wurde eine °
M a n n bestehende Baude und zlvei Feldhüter g e " " - ,̂

K o n s t a n t i n o p e l , 23. Mai . Mitiwoch l H , F
in Mogila oder Mala, acht Kilometer nördlich vo" ^ ^
ein Kampf zwischeu Truppen und einer 1^ """ ^ „ i ^
bulgarischen Bande stattgefunden, welche total ^
wurde. Außerdem wurden vier Dorfbewohner, . -
der Bande angeschlossen hatten, und zwei 3 " " " ^ '
Dorfe getötet. Vierzehn Häuser wurden durch l M ^ ^
zerstört. Die Truppen hatten drei Tote und nUY ^
wundete. Das Geschützfeuer hat in Monastir e,»'g^ ^ ,
ruhigung hervorgerufen. — Seitens des Konsnlan ^ ^
die allgemeine Lage im Vilajet Monastir '"«) " „,h ü'
beunruhigend und das Bandenunwesen als fortva
schildert.

W i e n 25. Ma i . Gegen 1 Uhr nachmittags^
ungefähr 100 südslavische Studenten vor dem u - ̂ . ,
Ministerpalais gegen den Nanus Khuen-Hederv"r^,^ ^
strieren. Derselbe hatte jedoch das Palais, wo er de> ^ F
Szechenyi brünierte, bereits verlassen. Die s"i ^M
nene Wachabteilung zerstreute die Demonstrate ^ o '
elf verhaftet und polizeilich abgestraft wurden. D ^ ^
stration währte im ganzen fünf Minuten, Um ̂
mittags reiste'der Nanus nach Agram zurück. ^ n ^

P a r i s . 25. Ma i . Gestern früh begann ° ̂ l -
mobilrennen. I n Paris und Madrid ereigneten l> ^ F ^
UuglückZfälle. Bisher wurden zwei Mechaniker. M ^
führer und vier Zuschauer getötet, fünf N a g e n d ^
verletzt. a<,n0"e<s,

S t . D o m i n i q u e . 23. Mai . Das " ° , ^ d "
„Colo", welches mit dem Präsidentschafts'",^! '"
Deschamvs nach Samana ging, ist bei Punta EsP ^
3^""gen. ' . . „ , b l " l ^

S a n D o m i n g o . 23. Mai . Nach " "« ^ B ^
Kampfe wurden die Insurgenten, welche bas , ^ c ^
Santiago in die Luft gesprengt hatte», besiegt. ^ W
Toten befindet sich General Dionisio Frias. I"Y
wundeie blieben auf dem Kampsplatze, ^>
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Neuigkeiten vom Buchermarkte.
U » e r ! l ^ ^ ° f - D r . I . , Wesen und Entwicklung der Ar<
^l>»!°^ ^' — V e z o l d , D r . Fr.. Über die funltionelle
!^V « s c h l i c h e n Gehörorgans, l i 6. - C r e i z e n ,
^.«kl' M'chte des neueren Dramas, K 14 40. — L u x e » ,
^-tztt l^/' " " 8 » s t . Experimentelle Studien über Rücken-
^ r e n ? n g e n l i 6. - M i i l l e r - T h u r g a u H., Der
H V i "."u des Weinstockes, X 4 - 32. - i« i e h n . D r . R..
! ! ^ n . ^ ^ I-- Albeiter.Konsumvereine, X - - 4 8 . -
t ^ l tzr« I . " " " D r . S t i n t z i n g , Handbuch der Therapie
^!.H'°nlt,elten, 5 . ^ . Erkrankungen des Nervensystems
^ N i l l l l ^ . . ^ o a ö o l f . V r e s n i t z v., Intimes aus dem
i " « u s l l ,. x 2-40. - S y d a t o f f , V r e s n i b v.,
»^n » 5 ^ Abdul Hllmibs, X 2 40. — Die neuerei,
^ c H N. Heft i . lc 1-44. - Vacmeister I . L.
^ » e n V " ' l i 2-16. - G i l l e . D r . A.. Systematische
^ e o l ^ 7"n« des französischen grammatischen Merkstoffe
^ '" d . ^ - " 4 8 . - M e n d e l s o h n H., Der Heiligen
^k intz" "alienischen Malerei seit Giotto, X 2-40. -
?, l i ' ' , . " l . 3rz., Das Leitvermögen von gepichten Pul.
! ^ c h ! u n ^ ' , ^ Ost w a l d W., llber eine neue theoretische
l/l' Tr V ^ '" b " Planltologie. « 1 - 2 0 . - A r e n d t .
.<8y ' ^ , Grundzüge der Chemie und Mineralogie,
> b>Na <5 W i n t e r f e l d , A. v.. Alte geit. K 3 « 0 . —
3«Ivctsa^^' Die Tortur. Geschichte der Folter mit Kri-
^°l° l.°« °^r Voller und Zeiten. 2 Bde., X 14 40. -
^ n e / k i ' D r . ^ ^ Mazedonien. X 3 60. - Schuch W..
^ l l i t . , V e n a t l a s . X 6. - G o l h , F. v., Moltke. X 3.
?°dei « ?'' Unser Vaterland, X 4. — V r u n n e r P H .
^ Unl» »>" ^ " ^ « g zur Aufnahmsprüfuug für das Gynl^
' ' ^ V ' e Realschule. X 1-8« - B r u n n e r PH. und
^ ^ " U M H r l i c h e s orthographisches Wörterbuch. X 1-60.
U""siil ». ^ Taschenbuch für Jäger, X 10 20. — Bade«
3"""um? l. u. l. Einjährigen. X 1 80. - T a p l a Th.,
l.^'Aef.« Erstellenden Geometrie, X 6. - S i t t e C,,
M«z^t>°u. K ü. __ Pützl Ed.. Mitbürger, X 1 80. -

^ Z , ^ ' ^ ' l r i g e s . X 1 80. — P ö h l Ed., Eingeborene.
^"er N ^ b l Ed., Stadlmenschen, X 1 80. - P ö h l E > ,

^ ^ O l n ? '" ^ r Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r ^
^ z z ^ k r g in Laibaäi. Kongrcßpla^ 2.

Angelommene Fremde.
, «y Hotel Elefant,
tz.!^. "' M a i . V?alar. Privat. Morilutsch. — Pachner.
H ^ ° u 2 ' " ' ! ' ^"^st. - Gulmann. Reisender. Prag. -
l ^ r . «»'"N'hnler! Polanc. Ingenieur. Aßling. — Hirschl.
^ ' - - - N , . ""e- — Grüllmayer. l. u. l. Oberleutnant.
Ü^tn). 4"l'n. P ^ ^ ^ Hamburg. - Molinar. Kfm.. Hippe
!?">>, ^ «^tonovi i . Privat, Lippa. — Barvart, Kfm,,
^.dbers,. .'"sche. Ksm., Verliu. - Ritter von Worafta,
' ? ' ll'P ä« 1 " " ' Klagenfurt. - Urbancic. Kfm.. Graz -
H <»tnt " ' l t o l i n . - Fullaui. Kfm,. Cormonö. - Wasfer-

^.Lüb. ^ ' ^ l l o r : Manhtim. Neumann. Kslte.; Hellcr.
^,«llN 2 ' ""und, Wauha. Nettl, Paschlusz. Reisende, WilN.
^ ' ^ i i v » . ^ ° l - Tenner. Kraus, Engel, Reisende; J u r i .
Hl 'Ut,g^e°mter: Singer, Kfm.i Schercr. Inspektor der
^ ' ^ U , ? ' ^ ien. - Fleischmann. Reisender. Graz. -
^ " " . ftj.^Vauptmann. Marburg. — Simonich, Leder-
° Q «fn, ^ - " Förstner. Reisender. Budapest. - Man-

- Sckmidt, l . u . l . Major;
^>?<' l «l-^ ' <5eldmarschalleutnant. Klagenfurt. - Vavlen.
/ ^ s M K r . Zirllach. - Graf Szecheny, l. u. l,

^ o i d m ^ ' ' Sleinberger. Grab. Müller. Frantich.
H " ' P r ^ " ' I'N'iahaus. Reifende; Lutz. Bach, M e , ;
^ l A " : von Perlo. Ingenieur, Wien. - Pohly,

! ^ f , ^.',,Ingenieur. Trieft. — Gautsch. Reisender,
^tk>eins""suter, Moster. Reisende, Ngram. — Trapp,

' ^ ' ^ r V " , l .Frau. Königgräh/ - S n i i i Privat.
' .! ^br>?^c ^ «on.pasch. Bcrgdirettor. Gotlschee. -
. . M l . ^"°es,hersgalt!N. Vozcn. — Braun, Beamter.

. ^ b o l M „ . . °ndini, Landesgerichtsrat. Rubolfswert. —
! , , > 2^"°ler. Cormons. - Iurca. Private. Adelsberg.

V ^ l » e N k . . c?.'' Archer. Kfm.. Vraila. - Katalini'i.
<,/^Na^'v". Novi. _ Kaufmann, Grüllmayer, l . u l .

' „ ^ l<av'i.. °°^- "^ Pamadi. Private, f. Ve«leiter. Se-
?"' H e ^ ? " ' H"ni. Rozman. Neuffer, Grünfeld,.Pick.
,?! H l ? " " " . Reisende: Range. Kfm.; von C rit.
^ b g ^ ° s " a n i t , Chefarzt der Südbahn; Dr. Ferri,
t Z'°ri° m « , Wie«. __ hausbrandt. Kfm.. samt
^ " ' c h ' ^ " " t ; Bella. l. l. Inspektor; Bubal, Rci<

."!>«.! 3öl^I "«lulMann, Reisender. Vrüun. — Svoboda,
X"s<«bt,?"', Profrsfor. f. Frau. Prag. - Eiger. Direktor.
V " ^ -" n, " " " e l . Postmeisterin, Travnil. — Kanansli.

» ^""aiback^ ^"ladjunlt. Podbrdo. - Kunstelj. Holz-

^ ! ' " l . V l a ^ ° ' - .Neumann. Taussig. Reisende; Stabler,
l'hi' ""dive?» ^ ^ ' ' ^ ' Privat, s. Frau, Fiume. — Fischer.
! ^ t ^ i ^ ^ Fal l . Ksin.. Neuberg, - Mosfer. Ksm,.
"'y,' "ieft ""°. Pii^at, s. Frau. Pardubih. — Gorup.

"»>' ^ '^Vertmann. Lederhändler; Mranfeld. Reisender.
- >" il. ^ k " " ' ^"vale. Adelöbcrg. - Stirni. Privat,
^,z>"°'!end?r "^" °^ Iy , Geschäftsreisender. Budapest. -
V > n b ° r H ^ l a u . - Zauber, Kfm.; Schneider, Vem-
. ' îsenb» ^" '^ t>, Neuner, «ermann. Zug. Pam. Kor».
^ ^ ^ -l">en.

Hotel Stadt Wie«.
A ul 22. M a i . Prem, Bell, M e . , Nürnberg. — Kummer,

Nestanrateurw. Birnbaum. — Iaritsch. Ionaft. Naar, Reisende.
Budapest. — Klemeuz, Iirfchel, Fabian. Private; Rumbold.
Ingenieur; Nagl, Kfm.. Graz. — Rufs,, Schnabl, Hausbrandt.
Private, Trieft. — Dillmann, Fischer, Groß. Wechsler. Weber,
Wexler, Brauner, Gronemann, Breier, Stöhl, Wolf. Neumann,
Meyer, Kslle.; Regenhoser, Student; Freiß. Hausbesitzer;
Küchler, Privatier; Amplah f. Familie, Fabrikant, Wien. —
Naderavel, Kfm.; Edlmeier s. Frau, Spediteur; Schmuck, Kfm,,
Prag. — Trusla, Privat, Lemverg. — März, Sinscnmeier.
Kflte.. Traunstein. - Tural s. Familie, Besitzer. Pola. -
Lunzer, Spiegler, Kflte.. Warnsdorf. — Vaumann, Reisender. Egn
(Böhmen). — Heller. Frank, Reisende. Dresden. — Preßburger.
Hoffmann. Nelsende. Brunn. — Rübner. Beamter, Marburg,
— Fleischer, Ksm.. Nifchoföhofen. - Nothuagel. Beamter, Salz.
bürg. — Grün, Buchhalter, Klagensuit.

Verstorbene.
A m 22. M a i . Franz Perme, Arbeitersfohn. 8 M.,

Zimmerergasse 3, Miaelnlw, Lronokit.» ^ , .̂ . ^ .
Am 24. M a i . Agnes Keber. Schlossersgaltin, <>2 I . ,

starb plötzlich an Schlagsluh am Marienplatze.
I m Z i v i l s p i t a l e :

Am 19. M a i . Eduard Iuvanc. Gerbergehilfe. 48 I . ,
Tubeilnlose. — Johann Viderwol. Kaischler, 47 I . , ?^r»noia.
lubercul. pulm.

Lottoziehung vom 28. Mai 1903.

G r a z : 60 86 51 17 22.

W i e n : 55 71 76 19 73.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mittl. Luftdruck 736-0 mm.

8 3 ° HZ^ Z" b« Himmel« A««

^___°2F_ ^ ^ _ _ 2 7
— s ^ ' U Z s ^ T g g 1 22 0 S. schwach ^teilw. bewbM l "
^^' 9 » Ab. 739'0 1 6 8 ^ i W ^ schwach teilw. bewüll«

' NO. schwach ^ heiter !
24 2 . N 738-6! 20-3 S. mäßig ! heiter 0 0

' 8 . Ab. i 739 2 i ^ 2 ^ ^ W . schwach ! heiter^ i
2^1 7 Ü. F" I ?W 0 < 1-/0! S. schwach halb brwöllt i 0 7

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 16-7", von.
Sonnlag 14 ««, Normale 15 0°. bezw. 15-1°.

Verantwortlich« «edalteur: Anton F u n t e l.

Kuranstalt Sauerbrunn-Radein
H Ö h l ) & KO.» k. u, k. Hoflieferanten.

Bahn- Post- u. Telegraphenstation. Bad Radeln, Steiermark

•V» Qlänzende Heilerfolge, « v
Trink- u Badekur1 Kohlensäurereiche Sauerbrunn- ti. Eisen

bäder, hydropathische Kur, Dampfzelle, Massage etc. etr.
Saison- Für Badekur vom 1. Juni bis 31. August, für Trink

kur vom 1. Mai bis Ende September
Klima: Mild und gesund, Luft rein und »laubfrei, meilen-

weit keine Fabriken. (Mob) 3 - 3

Badftintt S&wbrann
reichhaltigste Llthlon-Natron-Hellquelle Europas. Speziflkum
gegen Blasen-, Nieren-, Maflenleiden, Gicht und Katarrhe dor
6 Atmungsoroane.

Enormer Kohlensäuregehalt, prächtiges natürliches
Mousseux, hervorragendes Erfrischungsgetränk in Mischung
mit jungen, säuerlichen Weinen, truchtsasten etc.

In Laibach erhältlich m der Hauptniederlage l»n
Herrn Michael Kastner, in der Niederlage des Herrn Johann
Llnlnger, und in allen einschlägigen Geschäften.

Direkter Versand nach allen Ländern.
Prospekte gratis und franko.

Die Brunnendirektion.

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2,11. Stock. — Ausstellung von Geweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2-5 Uhr. d«j8) Eintritt frei.

Steierm. Landes - Kuranstalt B

Bad NEUHAUS bei Cilli I
illboiannto Akntothormo von 37" C. u n d fltahl-Trlnltquollo. SH7 Meter ^ H
über dem M e e r e ; D a h n s t a t i o n Cilli, 8 S tunden von W i e n und MM
Budapest, VL Stunden von Agram, S1/« Stunden von Triest, ^ H
ThormaltSdor, Trinkkuren, oloitr. Bilder, Hydro- und Thormothorapio, ^ f l
^^^^ Maii&go, cchwoi Hollffyanaatik, Elottrothoripio etc. ^ H
PP** Vorzügliche Heilerfolge <*JPQ •
toi nahozu samtlichon Frauon- und Norvonkrankhoiton, Gicht, Hhen- ^ B
miticmu», Bhsonloidon etc. Joclicho Art TOS Vorpsnüjrungon und Untor- ^ H
haltusgon, wie KurrnuRik, Lese-, Spiel-, f^ilmrd/.ininier, Lawn- ^ H
Tennis, Fing-1'ong, Kegelbahn. Vorziiglicho Kestaurants, He- ^ H
unions, Hülle, Konzerte, .latfd, Kisehoroi, herrlicher Park. Post- ^ H
und TeleRraphon-Station. Mlsjigo Pralso. (1615)9-0 ^ H
Lanilscli. Direktor und Badearzt Dr. A r t h u r H i e b a u m . •

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Kurdirektion. ^ H
— — — Saison vom 1. Mal bis Oktober. — — — ^M

Das Modewarenhaus Heinrich Kenda
Laibach, Rathausplatz 17

gibt den P. T. Damen niemit höflichst bekannt,
dass das (1688; 12-7

Illustrierte Preisblatt
von Damen-Frühj ahrshtiten pro 1903
auf Verlangen überallhin franko verschickt wird.

Reparaturen und Aufträge auf neue Hüte
werden mit der grössten Sorgfalt prompt effektuiert.

Anläßlich des schmerzlichen Verlostes unserer
lieben Mutter, resp. Schwester, Frau

Luise Hand!, gcv. Gönnirs
ist uns so viel aufrichtige Teilnahme entgegengebracht
worden, daß ^ ^ ^ s diesem Wege unseren tief-
empfundenen herzlichen Danl übermitteln.

Die Familien Handl und Tönnies.

Thel la I a i o v c , geb. U h n , gibt in eigenem
wie in ihres Töchterleins V lara und aller Ver-
wandten Namen die höchst betrüdeude Nachricht vom
Ableben ihres innigstgeliebten Gemahles und besten
Vaters, Sohnes, Schwiegersohnes und Enkels, Herrn

Carlo Jasouc
Lehrer in Iggdorf

welcher am 23. Mai 1903 nach langem, schmerz«
vollem Leiden und mehrmaligen» Empfange der
heil. Sterbesakramente in Gott verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet am 25». Mai, um
4 Uhr nachmittags, auf den Fricdhos zu St. Christoph
in Laibach statt.

Die heil. Seelenmessen werden in Nrunndorf,
Stein und Laibach gelesen werden. (215?)

Statt jeder besonderen Anzeige^

C. 1. 40/3
2.

i ^ O k l i c -
St4 e8a W a n o k J e v Ameriki
\\•?* Je , ? Beloviča iz Grdunov

S v
J g Podala pri c. kr. okrajni

\ ^ " o i l l | j u po Jurij Malešiču

iz Podklanca št. 14, zastopanem poi
gosp. dr. Julij Gustinu, c. kr. notarju
v Crnomlju, tožba zaradi 277 K 48 h
s prip. Na podstavi tožbe določa se
narok za ustno sporno razpravo

na dan 29. maja 1903,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiäßu»
v sobi St. 1.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Janez
Berkopec, župan v Viniei. Ta skrbnik
bo zastopal loženca v oznamenjeni
pravni stvari na njega nevarnost in
stroške, dokler se on ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. I, dne 19. maja 1903.

Salonluster und
Hängelampe 1

gebrauoht, werden zu kaufen ge-
•noht. — Anträge sub „Bil l ig" an die
Administration dieser Zeitung erboten.

^ 9 e l - S e i f e tMark0
Denier (welsse) Seife S sind die vorteilhaftesten 5p3rSGl jGH

zum Hausgebrauche 1
Zu haben in Spezereihandlungen.

Seifenfabrik

Paul Seemann
Laibach.
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Kurse an der Wiener Börse vom 23. M a i 1903. «««dm MelenKurM"
Dle notierten Kürst dersiehen stch in «ronrnwährung. Die siotlerung sümlllcher Ultl.'n »nd der «Divelsen Lus<>» versteh ><ch per Llü<s, ,,, ̂

ßllg,m,ln» zlaalsschult». " ' " ̂ " "
»inheill. «ent« in Vloten Vlal^

»lovember p. «. 4 2°/, . . . 100 V0 100'8,1
!>,Not.Ffbr.'«u8.Pi,«4 »«/«ion 3U lO0 l>u
„ V l l b . I ü n . . I u l l pr.K,4 2«/„ 100 «5!io« «b
,, „ «prU.-Olt,pl,K,4 2°/„ lU« 70 Î X) W

l»ö4« OtaaMost »50 sl. »2°/» 170 - ,?k--
l»«ü«r ,. 500 sl. 4°/„ 15» 5U 154 50
I « » « ., 100 f l . 4°/«18S—1»5-
« 5 « « „ 100«. . . ,48—25150
dlo. ,. 50 f l . . . «48 — »bl 50

Dom.^Pfanbbr, 5 1»0 l l . 5"/» . »00 - »01 -

ziaalssckuld d«r l« A<lch,«
«t» v»»tr»t«n»n Königreich»

und zänd»l.
vesterr. «olbrellte. stfr., 100 f,,.

per Nasse 4"/,»»» »o 1»1 50
blo. «tnt»inKrone»wäh'..stfr.,

per »äffe 4°/, iai-<^10l »5
.><o. dt°. bto. pei Ultimo . 4°/« »u, 0ä!i0i 25
0>'flerr.Invefl«lon»-Rente,ftfr.,

per Kasse . . . . l'/,°/a Sö'Li b» 4»

verschrtlb«»«e».
«isabethbahn in «,, steuerfrei,

zu 20.000 Kronen . . 4°/, 119 70 l»0 7«
Franz Josef, «ahn in Silber

(div. Et.) . . . . 5'/«°/« l»9 — I l 9 su
»iubolftbllbn ln Kronenwühr.

steuerfrei (biv. Et.) . . 4°/« 100 1« »0l 10
Vorarlbergbahn ln Kronenwähr.

fteuerfl,. 40« Kronen . 4°/» 10l»'l« 10» 10

8« «ta»«sch«l»verlchr»»b««.
,e« »»gtHewp.Elstni.'NNltn.
«lilabethbabn 20« f l . « M . 5'/.°/»

von »0« fl bOö — ü l l —
dtu. Uinz<«ub». »0U f l . «,»», S.

ü'/.°/, 4?ü bu 460 ü«
dlo. salzb.-Ilr. »00 fl. K, «i, S.

V/, 4b5-—45»-
l». K«l'Lubw.°V, »ov fl.CVi.
»»/« oon »00 fl —-— — —

«eld Ware
« o » «t»»te zn» Z«hl«n>

iile«»««««»e «lse»».»PrU»».
vbll>«tlo»e».

«lifabethbahn S00 u. 3000 M.
4°/, »b l0«/° »ü?b HL?»

«lifaoethbahn, 400 u. »000 M .
4°/, » » — l«0 -

Franz Josef»»., «m. 1854 (blv.
Et.) Sllb.. 4°/, lOO «o lNl 20

Valizlsche Karl Ludwig ° «ahn
lbiv. Vl.) Eilb. 4°/, . . . l«0'-»00 80

Vorarlberger Nahn, «m 1854
(dw. Vt.) Vilb. 4°/» . . lU0 ,b l« l l>,

zlantsschuld dtl zänb»l
d»r ungarisch«« Aron».

4«/o Una. «olbrente p « «asse . l» l «ü I^l 4l>
dto. dto. per Ultimo . . . . l « l »ü lüi'45
4°/̂  dto. Rente lu Kronenwäh».,

fteueisrel, per Kasse . . . 9U 4<1 9S l!U
4°/, bto. dto. bto. per Ultimo , »s 4U »» ««
Ung. Et..«tis..«nl, «old ,«u f l . - - — -
dto. blo. Eilber 1(X> f l . . . . —-— — -
bto. Ntaats<Obli,. (Un«. llstb.)

u. I . l»76 —-— - -
bto. Echantreslll.'«blül-0blIll. —-— - —
dto. Pram.'N. ll 100 N.»- Lua l l »89 — «o» —
dto. bto. o. 50 f l . — 100 X 18» - »U» —
Thelf,°Nea..Lose 4°/« . . . . lb? — lb8 -
H«/, ungar. Vruubentl.' Obllg. b»?0 «9 70
4°/, troat. und slavon, detto 9S>!iü »uu ltü

And»r« 2ff»ull. Hnl»h»n.
5«/» Donau°»lea.'Nnlelhe «878 . 107 »5 »08 i»
Nnlehen der Stadt Vörz . , S9-«ü ll>n «ü
Nnleyen der Stadt Wien . , .104«5!0N65

dlo. bto. «Gilber ob. Volb) i»4ü» I2i>ü>
dto. bto. (18U4). . . . 98-3U 98 ÜU
dto. dto. (l«98). . . 1 0 0 - 1 0 1 -

»0rfebau°«l»lehfn, verlusb. 5"/, 9s? 5 lb0 50
4«/, Krainer Lande«<Nnlehen . S9>?5 — —

Gelb Ware

ßsandbritft »t«.
Vllbli.alla,t>st.lu50I.vtrl.4°/« 9U 1ü 100 lü
N..üsteir.L«nbt«-Hyp.'«nft.4°/° ll)0 10 10l l»
oeft.'ung. Vani 40'/»lahi. verl-

4°/, 100 ÜU 101 ü!»
bto. bto. 50jllhl. Verl. 4«/« 100 50 10150

Eparlafft, 1.bst.,S0I.,v«rl.4«/° 1 0 1 - 101 90

Eiftnbahn'Priorltzl«»
Gbligalion»«.

Ftidinaubz-Noidbahn «m. 188« ll!« 4« »0540
Oesterr. Norbweftbahn . . . 10s u« 1US »0
Vtaatebahn <45 - 4«! 50
Vüdbahn ». S°/»verz.I«nn,°Iull 3N9 50,3>l -

bto. l»5°/» luzlojüiUlU
Ui!,..galiz. Nahn In« ?0 109 70
4°/„ Ulüertrainer «ahnen . . 99 50 W 75

Plulls« zos«
(per Stüit).

««rzi»»lichl Uoft.

3«/» Uodtnlredil Ullsc <tm. 1880 278 — 281 <>0
3°/o ., „ «m. 1889 »7« — 875 -
4«/« Dlmau»Dampfsch. 100 f l . . --— ^ - -
5°/° Donllu««e«ul.'L«Ie . . . «7L - 280 -

«ubap.'Vafllica (Dombau) 5 sl. 18 «l0 19 «0
Kreditlose 100 f l 438 - 441 —
«laly'Lofe 4« f l . l l M . . . . i « i —^71 —
Ofener Lose 40 U 1?i — i s i -
Plllffy'Lost 40 f l . <lM, . . . 174-178 50
«oten«reu«, vest. Ges.. v, 10 f l . 54 85 55 A5

,, ,, unn. „ „ bfl, L6 7l» »7 70
»udolf^Los« 10 fl «8— 7«-^
3alm-Lole 40 fl 2«?-—yzs »0
<»t..«e!,ols.Lole 40 sl, . . , 2?o — »zlu--
Wiener «lomm..«o<e v. I . 1U74 441 — « z ^.
Vewinstlch. d. 3°/°Pr-«Schuld».

d. «obeniredltanst,, Vm. 1889 ?4 — ?» —
Laibach« Lose «9 - 73 —

G,!b War,

« l t ien.

Zrnn»P0rl'Anl»r«
nehmungtn.

«ussig-Trpl. ltilcno. 500 II. . . »450- «4«0
Nau. u. «etlieb«««es, für ftHbt.

Strahenb. ln Wien lit. 4 . 20 — — -
dto. bto. bto. Ut. v . 50 — — —

«0hm, «orbbah» 150 f l . . . »«» — 3»5 —
Vulchtiehraber Eis. 500 sl. KM. «»»0 24«<>-

btu. dto. Mt. ») 200 f l . >Ui!5- 1023-
Donau°Naulpfsch!ffahit« ° Gesell.

Oeslerr,, 500 f l . « M . . . . 859 — 86,1 -
Dul.Äobenbachel «.>«, 400 « 5«? — 5i0 -
Yerd<na!!d«Nllidb.1000sl,lfM. 5555- ü!,75
iicmb, Czcrnow, Iassu-Eilenb.«

Gelellschast »00 f l . 2. . . . ü?5'- 5?» ^
Uloyb.Oeft,, lriest, 500 sl.NM. ?18 - ?«!i -
oesterr. No dwestbahn 200 f l . s . 432 - <«4 —

dto. dto. (lit. L)2N«fl.O. 4 » ^ - < 3 » —
Prag'Duier Visenli. 100 f l , abgN. z«u 5" «04 —
Ltaatseilenbahn 200 st. 3 . . . 681 50 «82 50
büdbahl, 200 sl. S 48 — 49 -
Eübnurbb,Aell>.>V.200sI.llM. <u7_ 4^9 .
Iramwal, »es., NeueWi.,Prio°

rilät»'«ltien 100 f l . . . . «0 — 63 -
Ung.'Naliz, Eiscnb. 2!»u sl, silber 41 l — 412 —
Ung.Westb,(«llab.«iaz)2U0fl.T. 411 — 41» —
Mener L°lalbahne»'Ult.Ves. . —-- —--

Kankt».

»nglo-ll^t, Vanl 12» f l . . . «?« — «77 ̂ .
«anlvlrein. Wiener, 200 f l . . 483 50 484 50
Äoblr,>Anst, Oest., 200 sl.V, . »60 — 162
«rbt>Nnst.s Hand. u.G. 1U0sl. —-— - - -

bto, dtu. per Ultimo . , <i»n 25 «U9 8!»
«reditbllül, M g , «»>,., 2<X> ! l . . ?2» 5" 731 -
Depostitübanl, OUg,. 200 f l , . 425'-426 Ü0
lzslllmpte-Ves., Ndrüft., 400 X 51» — 519 -
Virll'uKasseiw., Wiener L00 l. 435 — 4 3 8 -
Hhpolhelb., Oest.. 200sl.»0°/<,lt.f 19? — 198'—

4 l l > - " ^
UHnbeibanl. vest., »00 st. - ' , ^ ^ >""^
vrsterr.'ungar. «anl. M >>' ' ^ - - » " ,
Unlonbaul 200 f l . > ' , , ' ' « o - » "
«erlehrsbanl, «ll«. l40 fl- - " "

Znl>ujlrl,.zl«l"<
«hmnngtn.

»ailgef.. «llg. üst.. ' ^ ' l ' - .' ' "
««hdier «tisen. und l-tahl^l" ^ - ^ ^

in Wien 10« f l . - - ',, j<>»- » .̂.
Liscnbahnw..L,iha,.3cstt'"^ u ^ ^
„Vlbemühl". Paplerf, u. « °» „ « " ^
Lleslnaer Vrauerei !<"'l'.',«« „ 8 5 ^ ^
Montan^Veselllch.. 0eft, «lp«" ,5'»' ^
Präger «lsen.Inb'Nel, »0« z,0"^ 5 .
Kalao-Taij. Vteinluhlen M ,z.^ "
„SchUglmühl". Papier «"'^ ^ ^ ^
„Eteyrerm.", Papi"', "> ̂ « ^z ^ ^ .
Irlfailer »ohlenw,.«c ell, ?" ' z^ ^ "'
Wasse>.,.^..0«ft,!nWl,''.Ml'
Wllagon.Ltlhllllst,,«««'."«^' ^ z - ^
Wi^er «°ui,'tsei:sch'°ft'l«H,,' !?l^"°"
Wltlicrberger g«egel-«lltiei,'«">

z»«ls,n.
Kurze sichten. ^ ^ , , ^

«lmsterda« . - ' ' . ' U'^«,«<
Deutsch« P l ä h t . . - - ' . , « » " L i <
London ' . »»^
Part» ' ' .
Lt. Pet«r«bura , . > '

»°l"'»n- .... zi
Dulaien ' ' ' '«"^'Z
20-zlllnc»-ötücke . . ' ' . !»<»' ^ , ^
Deutsche Neich«l>anl»°ten > k'»° ,>,
Italienische Vanlnote" . > , » « > <
Nubel-Note» . . - ' ^ » ^ ^ ^ ,

3B1&,- Mud. "V"»xlcs>,\a.f
von UenUa, i»san<ibrlefVu, •»rlorUAten, Aktion,

Leuen #•«., »evlaen and Valoleiu
*e) Loi-Venioherang.

«V. C?« M a y e r
SAB.DK- VLSLČL T*T«clxal«x-O-«i»c]a.S.ft

I^albach, Spltalgame.

Privat-Depöta (Safe-DepofliW; ^,^^#1-

Virilitm >ci Bir-Eliliiei !• Cuti flifrii* " ' " ' ' " ^ ^ * *


